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Wir stehen auf Dresden
Neue ständige Ausstellung im Stadtmuseum öffnet am 30. November

 Betreten erwünscht. Betreten erwünscht. Betreten erwünscht. Betreten erwünscht. Betreten erwünscht. Zu Beginn des
Rundgangs durch die Geschichte Dresdens
können die Besucherinnen und Besucher
die Stadtlandschaft als Ganzes und per-
sönliche Lieblingsorte aus der Luft betrach-
ten. Das größte Luftbild der Stadt auf
54 Quadratmetern im Maßstab 1:3600,
entstanden in Kooperation mit der TU und
der Stadt, ist Teil der neuen Dauerausstel-

lung im Stadtmuseum. Am kommenden
Donnerstag, 30. November, wird sie nach
dreijähriger Bauzeit im sanierten Landhaus
eröffnet. Die Tradition bürgerlicher Kultur
ist das Leitmotiv: das Mit- und Gegen-
einander der Stadt und dem sächsischen
Hof und die Entfaltung bürgerlichen Selbst-
bewusstseins im 19. Jahrhundert. Großen
Raum nimmt die neueste Geschichte der

Stadt ein, die Demokratien und Diktaturen
des 20. Jahrhunderts. Filme und ein klei-
nes Kino beleuchten den Wandel aus den
Perspektiven von Wochenschauen, profes-
sionellen Dokumentar- und Amateurfilmen.
Viele Dresdnerinnen und Dresdner stellten
Exponate für die Ausstellung bereit, zum
Beispiel Tagebücher, Fotoalben und Zeich-
nungen. Foto: Eisfelder

800 Zentimeter Stollen
– Striezelmarkt öffnet
Am Mittwoch, 29. November, 16 Uhr
ist es soweit: Der 572. Striezelmarkt
beginnt. Zur Eröffnung im Jubiläums-
jahr der Stadt schneidet der Erste Bür-
germeister Dr. Lutz Vogel einen 800
Zentimeter langen Stollen an. Bereits
15 Uhr beginnt der ökumenische Got-
tesdienst in der Kreuzkirche.

Haushalt 2005 mit
Überschuss
Mit einem Überschuss von 2,6 Millio-
nen Euro hat die Stadt Dresden den
Haushalt für das Jahr 2005 abgeschlos-
sen. Das weist die Abschlussrechnung
aus. Die Stadt erhält damit die Chance,
künftig die gesetzliche Mindestrücklage
vorzuhalten.  Seite 4

Dresden ist jetzt
schuldenfrei
Durch den Verkauf der WOBA DRES-
DEN GMBH ist die Stadt Dresden jetzt
schuldenfrei. Die künftige Finanzpla-
nung ist ohne Kreditaufnahmen mög-
lich. Die Stadträte konnten zum ersten
Mal über einen defizitfreien Haushalts-
plan beraten.  Seite 3

Haushalt 2007/2008:
Bürgermeinung gefragt
Der Haushaltsentwurf für 2007/2008
liegt vom 27. November bis 5. Dezem-
ber im Rathaus zur Einsicht aus. Die
interessierten Bürgerinnen und Bürger
können ihn auch auf fünf Bürgerkon-
ferenzen mit Bürgermeister Hartmut
Vorjohann diskutieren.  Seiten 3, 4

Aktion Hoffnung 2006
für Ungarn
Am 1. und 2. Advent starten die Initia-
tive des Büros für Humanitäre Hilfe der
QAD und der Arbeitskreis Humanitäre
Hilfe für Osteuropa ihre Aktion Hoffnung
2006. Sie bitten um Sach- und Geld-
spenden für Not leidende Menschen in
Ungarn.  Seite 7

Polizeiverordnung zum
Alkoholverkauf
Mit einer Polizeiverordnung für die Äu-
ßere Neustadt reagiert die Stadt Dres-
den auf die jüngsten Ausschreitungen
insbesondere auf der Alaunstraße. Die
Verordnung regelt den Alkoholverkauf
in Spätshops und tritt am 1. Dezem-
ber in Kraft.  Seite 12

Lu f tb i l de r :  Lu f tb i l de r :  Lu f tb i l de r :  Lu f tb i l de r :  Lu f tb i l de r :  Neue Aufnahmen vom
Dresdner Süden und Osten  Seite 2

28. November: 28. November: 28. November: 28. November: 28. November: Gründerbüro im Rat-
haus lädt ein  Seite 2

Erinnerung: Erinnerung: Erinnerung: Erinnerung: Erinnerung: Gedenkbuch für Dresd-
ner Juden erscheint  Seite 7

Grippeschutz: Grippeschutz: Grippeschutz: Grippeschutz: Grippeschutz: Impfstoff wieder vorrä-
tig  Seite 11

Stadtrat: Stadtrat: Stadtrat: Stadtrat: Stadtrat: Beschlüsse vom 9. Novem-
ber  Seite 14

Bebauungspläne: Bebauungspläne: Bebauungspläne: Bebauungspläne: Bebauungspläne: Kleinborthener/Fal-
kenhainer Straße, Tittmann-/Haydn-
straße, Flächennutzungsplan Friedrich-
stadt  Seiten 16, 17
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstag
am 27. Novemberam 27. Novemberam 27. Novemberam 27. Novemberam 27. November
Elisabeth Röder, Pieschen
am 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. November
Elsa Barthel, Leuben

zum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstag
am 28. Novemberam 28. Novemberam 28. Novemberam 28. Novemberam 28. November
Erna Jährig, Pieschen

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. November
Charlotte Hutschenreiter, Altstadt

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 25. Novemberam 25. Novemberam 25. Novemberam 25. Novemberam 25. November
Marianne Heineke, Blasewitz
am 26. Novemberam 26. Novemberam 26. Novemberam 26. Novemberam 26. November
Ilse Gürtler, Blasewitz
am 27. Novemberam 27. Novemberam 27. Novemberam 27. Novemberam 27. November
Irmgard Ulbricht, Leuben
am 28. Novemberam 28. Novemberam 28. Novemberam 28. Novemberam 28. November
Margarete Halle, Blasewitz
am 29. Novemberam 29. Novemberam 29. Novemberam 29. Novemberam 29. November
Anna Koslowski, Plauen
am 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. Novemberam 30. November
Margarete Walter, Blasewitz

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 24. Novemberam 24. Novemberam 24. Novemberam 24. Novemberam 24. November
Günther und Renate Kutschke, Cotta

Neue Verkehrsführung
am Georgplatz

Halbjähriger Test zur
Verhütung von Unfällen

Der Georgplatz im Stadtzentrum ist ein
stark frequentierter Verkehrsknoten mit
weiträumiger Gestaltung und kompli-
zierter Signalschaltung. Immer wieder
kommt es hier zu Unfällen. Insbeson-
dere häufen sie sich, weil aus der
Bürgerwiese fahrende Linksabbieger
Zwischensignale übersehen oder falsch
deuten und mit dem Verkehr aus Rich-
tung Waisenhausstraße zusammensto-
ßen. Um dies zukünftig zu vermeiden,
ändert das Straßen- und Tiefbauamt
ab 28. November die Verkehrsführung.
So entfällt in der Kreuzungszufahrt
Bürgerwiese die Linksabbiegespur.
Linksabbieger und Geradeausfahrer
werden in einer gemeinsamen Spur
geführt. Die Regelung gilt testweise für
ein halbes Jahr. Das Ergebnis der Aus-
wertung fließt in die weitere Verkehrs-
planung ein. Die Kosten betragen
zunächst etwa 3000 Euro.

Da ist ja mein Grundstück!
Aktuelle Luftbilder vom Dresdner Osten und Süden

Luftbilder von ganz Dresden bietet die
Stadt zum Kauf an. Die jüngsten
Senkrechtaufnahmen vom Dresdner
Osten und Süden stammen vom April
2006, die vom Dresdner Westen und
Norden vom März 2005. Die Fotos im
Maßstab 1:5000 zeigen etwa 500 Me-
ter mal 500 Meter große Flächen. Bis
zu neunfache Vergrößerungen sind
möglich. Sie werden auf Bestellung
angefertigt, kosten ab 20,30 Euro (Os-
ten/Süden) bzw. ab 11,60 Euro (Wes-
ten/Norden) und sind auch digital auf
CD erhältlich.
Angeboten werden außerdem ein 1  x
1,20 Meter großer Luftbildplan von
2003/2004 mit Blick auf das gesamte

Stadtgebiet (Maßstab 1:25 000, 7,25
Euro), verschiedene Luftbildpläne vom
Stadtzentrum (26er Ring) und Luftbil-
der aus der Zeit ab 1953.
Beratung und Verkauf: Städtisches
Vermessungsamt, Technisches Rat-
haus, Hamburger Straße 19, Erdge-
schoss Zimmer 0048, Telefon (03 51)
4 88 41 38/16, Fax: (03 51) 4 88 3818.
Öffnungszeiten: montags, freitags 9 bis
12 Uhr, dienstags, donnerstags  9 bis
18 Uhr. Weitere Informationen unter:
www.dresden.de/online-shop.

 Bildausschnitt. Bildausschnitt. Bildausschnitt. Bildausschnitt. Bildausschnitt. Schönfeld-Weißig mit
dem Schönfelder Schloss aus 1600 Me-
tern Höhe. Foto: Vermessungsamt

Umwelt schonen und trotzdem
Kosten senken
15 Unternehmen beteiligen sich am Projekt ÖKOPROFIT

15 Dresdner Betriebe beteiligen sich
am Ökologischen Projekt für Integrier-
te Umwelttechnik (ÖKOPROFIT) Dres-
den. In Workshops bearbeiten sie ge-
meinsam mit Fachberatern umwelt-
relevante Themen. Seit Beginn des
Projektes im März 2006 haben bereits
fünf Workshops stattgefunden.
Darüber hinaus helfen Umweltberater
vor Ort, unter anderem Einsparpoten-
ziale zu lokalisieren und Projekte zur
Senkung der Betriebskosten zu finden.
Als erste Stadt in Sachsen beteiligt sich

die Landeshauptstadt Dresden am Pro-
jekt ÖKOPROFIT. Partner sind die In-
dustrie- und Handelskammer Dresden,
das Leibniz-Institut für ökologische
Raumentwicklung Dresden und das
Ingenieurbüro Gertec GmbH. Der Frei-
staat Sachsen und die Europäische
Union unterstützen das Projekt des
INTERREG-II I-C-Projektes „enercy’
regio“. ÖKOPROFIT wurde Anfang 1990
im österreichischen Graz konzipiert und
in einigen deutschen Städten bereits
erfolgreich umgesetzt.

Letztes Gründerbüro
in diesem Jahr
Am Dienstag, 28. November, 14 bis 18
Uhr bittet die Stadt zum letzten Grün-
derbüro in diesem Jahr ins Dresdner
Rathaus.
Eingeladen sind die Interessierten aus
Dresden und der Region, die ein Un-
ternehmen gründen wollen oder eine
Existenzgründung erwägen. Im Ple-
narsaal (Eingang Goldene Pforte) erwar-
ten sie die Mitarbeiter vom Amt für
Wirtschaftsförderung, von der Abtei-
lung Gewerbeangelegenheiten sowie
von Kammern, Institutionen und Ver-
bänden. Auch ein Vertreter des Deut-
schen Franchise-Nehmer Verbandes
hält sich bereit. Die Erarbeitung eines
Businessplans ist Thema eines Vortra-
ges der Industrie- und Handelskammer
Dresden um 14.30 Uhr.
Die ersten Termine 2007: 27. März:
Gründerbüro, 2. bis 4. Februar: Messe
„KarriereStart“.

Orchester aus Weinsberg
spielte für Obdachlose
Das Jugendorchester der Musikschule
Weinsberg, Baden-Württemberg, mu-
sizierte kürzlich in der evangelisch-lu-
therischen Kirche Cossebaude. Der Er-
lös des Konzertes, 300 Euro, kommt
den Dresdner Nachtcafés für Obdach-
lose zugute.
Das Konzert war der Höhepunkt des
mehrtägigen Besuches der 10- bis 20-
jährigen Schülerinnen und Schüler in
der Partnergemeinde. Seit rund 16 Jah-
ren verbindet die Stadt Weinsberg und
die Ortschaft Cossebaude eine enge
Partnerschaft.

Bauarbeiten an der
Kirchenschleife
Am Montag, 27. November beginnen
die Bauarbeiten an der Kirchenschleife
in Altseidnitz. Bis Anfang März kom-
menden Jahres sollen ein Mischwasser-
kanal sowie Kabel und Leitungen der
Deutschen Telekom verlegt und die
Straßenentwässerung erneuert wer-
den. Zum Abschluss erhält die Straße
eine neue Befestigung mit Naturstein-
pflaster.
Während der Arbeiten bleibt die Kir-
chenschleife voll gesperrt. Der Bau-
betrieb versucht, die ungehinderte
Zufahrt für Anwohner zu ermöglichen.
Die Länge der Baustrecke beträgt rund
160 Meter. Die Baukosten betragen etwa
190 000 Euro.
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Nach WOBA-Verkauf: Dresden ist jetzt schuldenfrei
Die Rückzahlung der Kapitalmarktschulden erfolgreich abgeschlossen

Nach dem erfolgreichen Verkauf derNach dem erfolgreichen Verkauf derNach dem erfolgreichen Verkauf derNach dem erfolgreichen Verkauf derNach dem erfolgreichen Verkauf der
WOBA DRESDEN GMBH im FrühjahrWOBA DRESDEN GMBH im FrühjahrWOBA DRESDEN GMBH im FrühjahrWOBA DRESDEN GMBH im FrühjahrWOBA DRESDEN GMBH im Frühjahr
dieses Jahres für Netto 982 Millio-dieses Jahres für Netto 982 Millio-dieses Jahres für Netto 982 Millio-dieses Jahres für Netto 982 Millio-dieses Jahres für Netto 982 Millio-
nen Euro  s ind d ie  Kapi ta lmarkt-nen Euro  s ind d ie  Kapi ta lmarkt-nen Euro  s ind d ie  Kapi ta lmarkt-nen Euro  s ind d ie  Kapi ta lmarkt-nen Euro  s ind d ie  Kapi ta lmarkt-
schulden der Stadt Dresden von 748schulden der Stadt Dresden von 748schulden der Stadt Dresden von 748schulden der Stadt Dresden von 748schulden der Stadt Dresden von 748
Millionen Euro nunmehr an die Ban-Millionen Euro nunmehr an die Ban-Millionen Euro nunmehr an die Ban-Millionen Euro nunmehr an die Ban-Millionen Euro nunmehr an die Ban-
ken zurückgegeben worden.ken zurückgegeben worden.ken zurückgegeben worden.ken zurückgegeben worden.ken zurückgegeben worden.

Die Entschuldung erfolgte auf drei
Tranchen verteilt zum 1. Juni 2006,
31. August 2006 und 15. November
2006.
Der Aufwand für die Höhe der Vor-
fälligkeitsentschädigungen konnte auf
Grund der günstigen Zinsentwicklung
deutlich von ursprünglich geplanten 38
Millionen Euro auf nunmehr 26 Millio-
nen Euro reduziert werden.

Jeden Tag ein Einfamilienhaus
 für die Bank

Hatte die Stadt Dresden vor dem
WOBA-Verkauf noch rechnerisch jeden
Tag ein Einfamilienhaus bzw. rund
200 000 Euro in Form des Schulden-
dienstes zur Bank tragen müssen, kann
sie diesen nunmehr vollständig einspa-
ren. Netto, also unter Gegenrechnung
der früher an die Stadt ausgeschütte-
ten WOBA-Gewinne, hat Dresden künf-
tig eine jährliche Einsparung von rund
60 Millionen Euro.
Dresden brachte am 23. November
2006 zum ersten Mal einen defizitfreien
Haushaltsplan zur Beratung in den
Stadtrat ein, der auch in der Finanz-
planung künftiger Jahre ohne Kredit-
aufnahmen auskommen wird.

Politische Souveranität
zurückgewonnen

Ohne den WOBA-Verkauf und die Ent-
schuldung würde Dresden – wie viele
andere Städte – nach wie vor unter der
strengen behördlichen Aufsicht des
Regierungspräsidiums stehen.
„Damit hat es Dresden aus eigener
politischer Kraft geschafft, die kommu-
nale Selbstverwaltung und damit die
politische Souveränität für unsere Bür-
gerschaft zurückzugewinnen. Diese
zurückgewonnene Souveränität gilt es
auch in Zukunft zu erhalten“, sagt
Finanzbürgermeister Hartmut Vorjo-
hann. „Durch den großen Sanierungs-
stau in Schulen, Kindertagesstätten,
Kultureinrichtungen und Straßen so-
wie des ab 2009 einsetzenden Rück-
gangs von Solidarpaktmitteln und Ost-
förderung wird Dresden haushalts-

politisch in den nächsten Jahren wei-
ter vor großen Herausforderungen ste-
hen.“
Standortpolitisch werden die Stadt und
die Region Dresden durch die Schul-
denfreiheit und die sich daraus erge-
benden Handlungsspielräume einen
beachtlichen Wettbewerbsvorteil ge-
winnen. Für die hier ansässigen und
zukünftig sich noch ansiedelnden Bür-
ger und Unternehmen kann die Stadt
Dresden noch attraktiver gestaltet wer-
den, ohne die nächste Generation mit
Schulden zu belasten.
■ Informationen zum Verkauf der
WOBA GmbH finden Sie unter
www.dresden.de/woba.

Die Stadtverwaltung möchte mit den
Bürgerinnen und Bürgern über die
Haushaltsplanung und die damit ver-
bundenen Chancen und Risiken für die
weitere Zukunft diskutieren. Sie lädt alle
Interessenten herzlich zu den Bürger-
konferenzen ein:
■ Freitag, 24. November, 17 Uhr
62. Mittelschule „Friedrich Schiller“,
Fidelio-F.-Finke-Straße 15,  01326 Dres-
den
■ Dienstag, 28. November, 19 Uhr
38. Mittelschule, Saalhausener Straße 6,
01159 Dresden
■ Mittwoch, 29. November, 19 Uhr
Gymnasium Dresden-Plauen, Kant-
straße 2, 01187 Dresden
■ Sonnabend, 2. Dezember, 10 Uhr
Kulturrathaus Dresden, Königstraße 15
01097 Dresden
■ Dienstag, 5. Dezember, 19 Uhr
8. Grundschule, Konkordienstraße 12,
01127 Dresden

Haushaltssatzung:
Entwurf liegt aus
Gemäß § 76 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen vom
18. März 2003 legt die Landeshaupt-
stadt Dresden den Entwurf der Haus-Haus-Haus-Haus-Haus-
haltssatzung für den Doppelhaushaltssatzung für den Doppelhaushaltssatzung für den Doppelhaushaltssatzung für den Doppelhaushaltssatzung für den Doppelhaus-----
halt 2007/2008halt 2007/2008halt 2007/2008halt 2007/2008halt 2007/2008 vom 27. Novembervom 27. Novembervom 27. Novembervom 27. Novembervom 27. November
b is  5 .  Dezember  2006b is  5 .  Dezember  2006b is  5 .  Dezember  2006b is  5 .  Dezember  2006b is  5 .  Dezember  2006 öffentlich
aus.
Er kann im Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19,
3. Etage, Zimmer 42 wie folgt eingese-
hen werden:
■ 27. November 8.00 bis 16.00 Uhr
■ 28. November 8.00 bis 18.00 Uhr
■ 29. November 8.00 bis 16.00 Uhr
■ 30. November 8.00 bis 18.00 Uhr
■ 1. Dezember 8.00 bis 14.00 Uhr
■ 4. Dezember 8.00 bis 16.00 Uhr
■ 5. Dezember 8.00 bis 18.00 Uhr.
Der Haushaltsentwurf für 2007/2008
steht zusätzl ich im Internet unter
www.dresden.de/haushaltsentwurf
bereit und kann dort bis einschließlich
14. Dezember 2006 eingesehen wer-
den. Einwendungen gegen den Ent-
wurf sind bis 14. Dezember 200614. Dezember 200614. Dezember 200614. Dezember 200614. Dezember 2006
möglich.
Hinweis:
Während jedermann den Satzungs-
entwurf einsehen kann, steht das Recht
auf Einwendungen nur den Einwoh-
nern der Landeshauptstadt Dresden
(§ 10 SächsGemO) und den Abgabe-
pflichtigen zu. So ist beispielsweise ein
Grundeigentümer, der nicht in der Lan-
deshauptstadt Dresden wohnt, aber
Grundsteuer o. ä. zahlen muss, ein-
wendungsberechtigt.
Der Entwurf der Satzung soll vom
23. November 2006 bis 5. Februar
2007 in den Ausschüssen beraten und
voraussichtlich am 8. Februar 2007
vom Stadtrat beschlossen werden.

 Schöner Wohnen. Schöner Wohnen. Schöner Wohnen. Schöner Wohnen. Schöner Wohnen. Wie auf der Marsch-
nerstraße am Straßburger Platz wurden viele
Häuser der WOBA in den letzten Jahren
saniert. Der Verkauf der Wohnbaugesell-
schaft machte die Stadt schuldenfrei.
Foto: WOBA DRESDEN

Wirtschaft

Anzeige
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Landeshauptstadt Dresden stellt Doppelhaushalt 2007/2008 vor
Schwerpunkte sind Kindertagesbetreuung, Schulsanierung und Infrastruktur – ohne Neuverschuldung

Zum ersten Mal nach dem WOBA-Zum ersten Mal nach dem WOBA-Zum ersten Mal nach dem WOBA-Zum ersten Mal nach dem WOBA-Zum ersten Mal nach dem WOBA-
Verkauf und nach der EntschuldungVerkauf und nach der EntschuldungVerkauf und nach der EntschuldungVerkauf und nach der EntschuldungVerkauf und nach der Entschuldung
der Stadt wird ein defizitfreier Haus-der Stadt wird ein defizitfreier Haus-der Stadt wird ein defizitfreier Haus-der Stadt wird ein defizitfreier Haus-der Stadt wird ein defizitfreier Haus-
hal t  vorgestel l t .  Er  enthäl t  keinehal t  vorgestel l t .  Er  enthäl t  keinehal t  vorgestel l t .  Er  enthäl t  keinehal t  vorgestel l t .  Er  enthäl t  keinehal t  vorgestel l t .  Er  enthäl t  keine
neuen Kreditaufnahmen.neuen Kreditaufnahmen.neuen Kreditaufnahmen.neuen Kreditaufnahmen.neuen Kreditaufnahmen.

Der Haushalt soll für 2007 und 2008
gelten und ist damit der erste Zwei-
jahreshaushalt seit der Wende. Das
Gesamtvolumen des Haushalts 2007
liegt bei 1,1485 Milliarden Euro und im
Jahr 2008 bei 1,2053 Milliarden Euro.
Für das Jahr 2007 entfallen 920 Millio-
nen Euro auf den Verwaltungshaushalt
und 228,5 Mill ionen Euro auf den
Vermögenshaushalt. Für das Jahr 2008
sind 943 Millionen für den Verwaltungs-
haushalt und 262,2 Millionen für den
Vermögenshaushalt geplant.
Weil die Haushaltswirtschaft ohne
Kreditumschuldungen, Zins- und Til-
gungslasten auskommt, sinkt gegen-
über den Vorjahren das Haushalts-
volumen deutlich.

Entlastung des Haushalts

Durch den WOBA-Verkauf kommt es
zu Netto-Entlastungen des Haushalts
von rund 60 Millionen Euro pro Jahr.
Damit ist es möglich, auf die Kredit-
finanzierung und die Belastung nach-
folgender Generationen zu verzichten.
Der weitere Ausbau der Infrastruktur,
die Sicherung von Brand- und Hoch-
wasserschutz sowie die Sanierung von
Schulen, Kindertagesstätten, Straßen,

Kultur- und Sporteinrichtungen kann
und muss aus eigenen Mitteln finan-
ziert werden. Wurden in früheren Haus-
halten regelmäßig rund 40 Millionen
Euro für Kredite eingeplant – was am
Ende zu einer nicht mehr tragbaren
Gesamtverschuldung der Landes-
hauptstadt Dresden von 750 Millionen
Euro führte – so können diese Mittel
von nun an aus eigener Kraft erwirt-
schaftet werden.

Steigende Lasten abdecken

Zusammen mit den steigenden Steuer-
einnahmen (plus 33,3 Millionen Euro
an Steuern und Schlüsselzuweisungen
im Jahr 2007 bzw. plus 52,3 Millionen
Euro im Jahr 2008) wird es möglich,
steigende Lasten vor allem im Sozialen
abzudecken (zum Beispiel + 25 Millio-
nen Euro für die Kosten der Unterkunft
gegenüber dem alten Haushalt 2006
oder sieben Millionen Euro für den Kom-
munalen Sozialverband) und zusätz-
lich neue Schwerpunkte bei Bildung,
Wissen und Infrastruktur zu setzen:
■ Zuschusserhöhung um 11 Millio-
nen Euro für die Kindertagesbetreuung
auf insgesamt knapp 85 Millionen Euro
in 2007 und 88 Millionen Euro in 2008.
Bereits im Jahr 2006 ist dafür der Zu-
schussbetrag der Stadt um knapp 10
Millionen Euro gestiegen. Der Gesamt-
einsatz der städtischen Mittel ist damit
in 2006 und 2007 um 30 Prozent ge-
stiegen. So gelingt es, die bedarfsge-

rechte Vollversorgung in der Kinder-
betreuung bei steigenden Geburtenzah-
len in Dresden umzusetzen mit den
entsprechend positiven Auswirkungen
auf die Bildung der Kinder und die
Arbeitsmarktteilhabe von Frauen.

Doppelt soviel Geld für Schulen

■ Das bereits seit zwei Jahren laufen-
de Kindertagesstätten-Sanierungs-
programm wird fortgesetzt. Ziel ist, die
Gesamtsanierung innerhalb von  zehn
Jahren zu beenden.
■ Der Einsatz städtischer Mittel für die
Schulinvestitionen steigt gegenüber
2006 im nächsten Jahr von 14,5 auf
21,4 Millionen Euro und im Jahr 2008
sogar auf 28,6 Millionen Euro. Damit
wird der städtische Eigenanteil bei der
Schulsanierung verdoppelt. Zusammen
mit den Fördermitteln des Freistaates
und der EU sollen in 2007 dann 41,4
Millionen Euro und in 2008 57,5 Millio-
nen Euro investiert werden. Saniert und
ausgebaut werden Grundschulen, Mit-
telschulen und Gymnasien, zum Bei-
spiel die 96. Grundschule, 51. Grund-
schule, 25. Mittelschule, 36. Mittelschu-
le, Vitzthum-Gymnasium, Romain-
Rolland-Gymnasium, Martin-Andersen-
Nexö-Gymnasium und Hülße-Gymna-
sium. Geplant ist, das Gymnasium in
Bühlau neu zu bauen.
■ In der Wirtschaftsförderung sind
neben der Erschließung neuer Gewer-
begebiete (zum Beispiel Rähnitzsteig,

Gesamthaushalt mit einer schwarzen Null abgeschlossen
Jahresabschluss 2005: Überschuss von 2,6 Millionen Euro wurde zurückgelegt

Die Abschlussrechnung des städti-Die Abschlussrechnung des städti-Die Abschlussrechnung des städti-Die Abschlussrechnung des städti-Die Abschlussrechnung des städti-
schen Haushaltes für 2005 liegt vorschen Haushaltes für 2005 liegt vorschen Haushaltes für 2005 liegt vorschen Haushaltes für 2005 liegt vorschen Haushaltes für 2005 liegt vor.....
Der Gesamthaushalt umfasste Ein-Der Gesamthaushalt umfasste Ein-Der Gesamthaushalt umfasste Ein-Der Gesamthaushalt umfasste Ein-Der Gesamthaushalt umfasste Ein-
nahmen und Ausgaben von jeweilsnahmen und Ausgaben von jeweilsnahmen und Ausgaben von jeweilsnahmen und Ausgaben von jeweilsnahmen und Ausgaben von jeweils
1,471 Milliarden Euro. Anstelle des1,471 Milliarden Euro. Anstelle des1,471 Milliarden Euro. Anstelle des1,471 Milliarden Euro. Anstelle des1,471 Milliarden Euro. Anstelle des
erwarteten Fehlbetrages von 61,9erwarteten Fehlbetrages von 61,9erwarteten Fehlbetrages von 61,9erwarteten Fehlbetrages von 61,9erwarteten Fehlbetrages von 61,9
Millionen Euro wurde der Gesamt-Millionen Euro wurde der Gesamt-Millionen Euro wurde der Gesamt-Millionen Euro wurde der Gesamt-Millionen Euro wurde der Gesamt-
haushalt mit einem Überschuss vonhaushalt mit einem Überschuss vonhaushalt mit einem Überschuss vonhaushalt mit einem Überschuss vonhaushalt mit einem Überschuss von
2,6 Millionen Euro abgeschlossen.2,6 Millionen Euro abgeschlossen.2,6 Millionen Euro abgeschlossen.2,6 Millionen Euro abgeschlossen.2,6 Millionen Euro abgeschlossen.

Die Haushaltswirtschaft 2005 entwi-
ckelte sich insgesamt positiv. Folgende
Faktoren trugen wesentlich dazu bei:
1. Aufgrund des besseren Jahresab-
schlusses 2004 konnte der auf die
neue Rechnung vorzutragende Alt-
fehlbetrag um 20,7 Millionen Euro auf
21,9 Millionen Euro reduziert werden.

2. Das Gewerbesteueraufkommen war
insgesamt 45,6 Millionen Euro höher
als geplant. Die hohen Mehreinnahmen
sind vor allem auf Nachzahlungen für
Vorjahre sowie auf die nachträglichen
Heraufsetzungen der Vorauszahlun-
gen für das Jahr 2005 zurückzuführen.
3. Des Weiteren gaben die Ämter für
Personal 5,6 Millionen Euro weniger
aus als geplant. Die weitgehende
Finanzverantwortung der Ämter, ein
Ergebnis der Verwaltungsmodernisie-
rung, führte zu weiteren Einsparun-
gen. Damit erwirtschafteten die Fach-
ämter einschließlich der Personal-
einsparung 11,6 Millionen Euro zu-
gunsten des Gesamthaushaltes.
Negativ wirkten vor allem zwei Fakto-

ren: die Mehrbelastungen der Kosten
der Unterkunft sowie die drohende
Deckungslücke im Vermögenshaushalt
aufgrund 2005 nicht realisierter Pri-
vatisierungserlöse.
Die im Zusammenhang mit „Hartz IV“
von den Kommunen zu tragenden Kos-
ten der Unterkunft führten zu Mehr-
belastungen für die Stadt von knapp
20 Millionen Euro gegenüber dem Plan.
Die mit den Hartz-IV-Reformen ange-
strebte Entlastung der Kommunen ver-
kehrte sich für Dresden ins Gegenteil.
Trotz der negativen Entwicklungen bei
den Kosten der Unterkunft ist im Ver-
waltungshaushalt ein Überschuss von
29,2 Millionen Euro erwirtschaftet wor-
den, der im Wesentlichen zum Aus-

Königsbrücker Straße, Promigberg,
Moritzburg, Ottendorf-Okrilla) die Zu-
schüsse für das Technologiezentrum
Nöthnitzer Straße und die Zuschüsse
für den Neubau eines BIO-TE(A)CH-
Zentrums zu nennen.
■ Die städtischen Mittel für den Hoch-
wasserschutz sind ebenso abgesichert
wie die Umsetzung des Brandschutz-
bedarfsplanes. So beginnt der Bau der
Rettungseinsatzleitzentrale 2007 und
der City-Feuerwache 2009.
■ In der Verkehrsinfrastruktur sind
neben den großen Projekten wie der
Waldschlößchenbrücke und der B 73
rund 15 Millionen Euro an städtischen
Mitteln für das Straßennebennetz vor-
gesehen. Geplant sind auch die
Königsbrücker Straße und die Sanie-
rung der Albertbrücke.
■ Für den Kulturbereich sind die Sa-
nierung des Kulturpalastes und des
Zoologischen Gartens geplant. Für den
Zoo sind ab 2007 in den nächsten Jah-
ren jährlich vier Millionen Euro im Haus-
halt eingestellt.

Förderungen laufen aus

Trotz aller Anstrengungen ist nicht ab-
zusehen, wann die Sanierung der In-
frastruktur abgeschlossen sein wird.
Sie dauert deutlich länger, als der Soli-
darpakt oder die EU-Förderung laufen.
Der Mittelrückgang aus dem Solidar-
pakt beginnt 2009, im Jahr 2019 läuft
er vollständig aus.

gleich einer Deckungslücke im Vermö-
genshaushalt eingesetzt wurde. Diese
Deckungslücke entstand, weil von den
geplanten 73,1 Millionen Euro Priva-
tisierungserlösen durch den Verkauf
der Altmarktimmobilien nur 41,7 Milli-
onen Euro realisiert wurden.
Nach der Zuführung aus dem Verwal-
tungshaushalt wurde insgesamt eine
„schwarze Null“ erwirtschaftet. Der
Überschuss von 2,6 Millionen Euro aus
dem Gesamthaushalt wurde der Rück-
lage zugeführt. Damit ist die Stadt der
Verpflichtung zur Vorhaltung der ge-
setzl ichen Mindestrücklage einen
Schritt nähergekommen.
Die Jahresrechnung 2005 wird dem
Stadtrat zur Feststellung vorgelegt.
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Kinder spielen „Rotkäppchen“
Premiere am 25. November in der Jugend&KunstSchule

Am Sonnabend, 25. November, 15.00
Uhr lädt die Jugend&KunstSchule Dres-
den zur Premiere von „Rotkäppchen“
auf der Bühne im Torhaus ein. Das be-
sondere daran ist, dass viele Tiere mit-
spielen, die sich wie Menschen verhal-
ten.
Elf Akteure im Alter von 10 bis 17 Jah-
re unter der künstlerischen Leitung von
Karin Müller-Geng erarbeiten jährlich
eine Inszenierung für Familien. Bei Kos-
tümen und Bühnenbild unterstützte
diesmal die Praktikantin Anja Rahmig
von der Schneeberger Fachhochschu-
le die hauseigene Theaterwerkstatt.
Weitere Mitspieler, vor allem Jungen,

Rotkäppchen.Rotkäppchen.Rotkäppchen.Rotkäppchen.Rotkäppchen. Die Jugend&KunstSchule
Dresden sucht noch weitere Mitspieler.
Foto: JKS

sind willkommen. Theaterprobe ist
dienstags, 15 bis 18 Uhr.
Kontakt:
Jugend&KunstSchule Dresden, Bautz-
ner Straße 130 (Schloss Albrechts-
berg), Telefon (03 51) 79 68 85 10,
E-Mail info@jks.dresden.de, Internet
www.dresden.de/jks.
Weitere Vorstellungen: am 26. Novem-
ber und 3. Dezember, jeweils 15.00 Uhr
sowie am 5. und 12. Dezember, jeweils
16.00 Uhr.

„Rapunzel“ im TJG

Premiere am 25. November

Rapunzel kommt im Theater Junge
Generation, Meißner Landstraße 4, auf
die Bühne. Am Sonnabend, 25. No-
vember, 16 Uhr hat das Märchen von
Peter Dehler nach den Gebrüdern
Grimm Premiere. Es spielen Brigitte
Wähner, Marsha Zimmermann, Saro
Emirze und Wolfgang Boos, Regie führt
Jan Verbist.
Zur Handlung: Sie ist die Herrin und
hat alles: einen wunderbaren Palast,
einen Garten, in dem es grünt und
blüht und die herrlichsten Früchte rei-
fen – nur ein Kind hat sie nicht! Die-
ner Balthasar soll es richten. Zwei
Monde bekommt er Zeit, um seiner
Herrin ein Kind zu „zaubern“. Sollte
er es nicht schaffen, wird sie ihn be-
strafen. Da kommt ihm der Mann ge-
rade recht, der für seine schwangere
Frau um Rapunzeln bittet, die sie im
Garten sah. Soll sie haben, Rapunzeln
körbeweise – aber dafür bekommt die
Herrin das Kind. Einsam wächst Ra-
punzel im Palast auf, behütet, verwöhnt
und siebenmal täglich gekämmt. Doch
als Rapunzel an ihrem 13. Geburtstag
die Welt sehen will, kommt der Turm
ins Spiel.

Szenenbild.Szenenbild.Szenenbild.Szenenbild.Szenenbild. Marsha Zimmermann und
Saro Emirzel spielen im Märchen „Rapun-
zel“ die Prinzessin und den König. Foto:
TJG

Merkwürdiges und Kurioses
Ausstellung „Schätze aus dem Stadtarchiv“ bis 1. Dezember

Noch bis zum 1. Dezember kann im
Stadtarchiv, Elisabeth-Boer-Straße 1,
die Ausstellung „Schätze aus dem
Stadtarchiv“ besucht werden, in der
unter anderem das älteste Dresdner
Stadtbuch aus den Jahren 1404 bis
1437 gezeigt wird. Geöffnet ist diens-
tags von 9 bis 18 Uhr, mittwochs und
donnerstags von 9 bis 16 Uhr und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr.
Die letzte Gelegenheit, die ausgestell-
ten Archivalien zu sehen, bietet sich
am 1. Dezember zwischen 18 und 22

Uhr. In dieser Zeit werden auch Füh-
rungen durch die Magazine des Ar-
chivs angeboten sowie ein Schnupper-
kurs in Paläographie. In der Buchbin-
derei hält die Restauratorin einige Tipps
zum Umgang und zur Aufbewahrung
von allem Papierenen für den Hausge-
brauch parat. Gespannt sein können
die Ausstellungsbesucher auch auf ei-
nige ältere Dresdenfilme sowie auf eine
Lesung mit allerlei Merkwürdigem und
Kuriosem aus den Archivalien des
Stadtarchivs. Der Eintritt ist frei.

Termine
Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
11–12.30 Uhr11–12.30 Uhr11–12.30 Uhr11–12.30 Uhr11–12.30 Uhr Englisch für Anfänger,
Begegnungsstätte Striesener Straße 2
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr Tänze für Jung und Alt, Be-
gegnungsstätte Laubegaster Ufer 22
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Gedächtnistraining, Begeg-
nungsstätte Hainsberger Straße 2

Sonnabend, 25. NovemberSonnabend, 25. NovemberSonnabend, 25. NovemberSonnabend, 25. NovemberSonnabend, 25. November
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr Wanderung „Vom Heller zur El-
be“, 9 Kilometer, Treff Hst. Linien 7 und
8 Hellersiedlung, Informationen (03 51)
4 53 85 14, Kneipp Verein Dresden e. V.

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr igeltour: „Architektur und Macht
– das neue Dresden der 50er bis 70er
Jahre“, ab Kulturpalast, Schloßstraße
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr „Platte mit Aussicht“, über  das
Neubaugebiet Gorbitz, ein Dokumen-
tationsfilm,  Leutewitzer Ring 5

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr Wassergymnastik, Arnoldbad,
Begegnungsstätte Schäferstraße 1 a
15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr Offene Keramikwerkstatt im
Palitzschhof, Gamigstraße 24
16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr Prohliser Klöppelkreis, ab
18 Jahre, Gamigstraße 24

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr Seniorentanz ab 50 Jah-
re, Gamigstraße 24
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr Handarbeitszirkel, Begegnungs-
stätte Räcknitzhöhe 52
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr „Musik macht fröhlich“,
gemeinsames Singen zur Gitarre, Be-
gegnungsstätte Altgorbitzer Ring 58

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr Dresdner Klöppelfrauen, ab
18 Jahre, Jugend&KunstSchule, Gamig-
straße 24
17.30–19 Uhr17.30–19 Uhr17.30–19 Uhr17.30–19 Uhr17.30–19 Uhr Hatha Yoga, ab 18 Jah-
re, Gamigstraße 24
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr „Minna Körner ––––– Ehefrau und
Mutter, Intrigantin, Managerin?“, Vor-
trag, Kügelgenhaus, Museum der
Dresdner Romantik, Hauptstraße 13

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
9–11 Uhr9–11 Uhr9–11 Uhr9–11 Uhr9–11 Uhr und 16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr Schmuck
aus Speckstein, Gamigstraße 24
10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr Seniorentanz, Jugend&-
KunstSchule, Schloss Albrechtsberg
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr „Ein Canalettoblick, Lichtbilder-
vortrag, Kraszewski-Museum, Nord-
straße 28

Anzeige
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„Die Kultur sollte ihren Elfenbeinturm verlassen“
Es sei ganz wichtig, sich nicht zu verzetteln. Deshalb gebe es vorerst keineEs sei ganz wichtig, sich nicht zu verzetteln. Deshalb gebe es vorerst keineEs sei ganz wichtig, sich nicht zu verzetteln. Deshalb gebe es vorerst keineEs sei ganz wichtig, sich nicht zu verzetteln. Deshalb gebe es vorerst keineEs sei ganz wichtig, sich nicht zu verzetteln. Deshalb gebe es vorerst keine
weiteren Wettbewerbe. „Wir konzentrieren uns auf die drei bestehenden, umweiteren Wettbewerbe. „Wir konzentrieren uns auf die drei bestehenden, umweiteren Wettbewerbe. „Wir konzentrieren uns auf die drei bestehenden, umweiteren Wettbewerbe. „Wir konzentrieren uns auf die drei bestehenden, umweiteren Wettbewerbe. „Wir konzentrieren uns auf die drei bestehenden, um
sie auszubauen und fest zu etablieren“,sie auszubauen und fest zu etablieren“,sie auszubauen und fest zu etablieren“,sie auszubauen und fest zu etablieren“,sie auszubauen und fest zu etablieren“, sagt Hans-Joachim Frey sagt Hans-Joachim Frey sagt Hans-Joachim Frey sagt Hans-Joachim Frey sagt Hans-Joachim Frey,,,,, Operndirektor Operndirektor Operndirektor Operndirektor Operndirektor
der Semperoper und Vorstandssprecher des Internationalen Forums für Kul-der Semperoper und Vorstandssprecher des Internationalen Forums für Kul-der Semperoper und Vorstandssprecher des Internationalen Forums für Kul-der Semperoper und Vorstandssprecher des Internationalen Forums für Kul-der Semperoper und Vorstandssprecher des Internationalen Forums für Kul-
tur und Wirtschaft. Die drei Ausscheide sind der internationale Gesangs-tur und Wirtschaft. Die drei Ausscheide sind der internationale Gesangs-tur und Wirtschaft. Die drei Ausscheide sind der internationale Gesangs-tur und Wirtschaft. Die drei Ausscheide sind der internationale Gesangs-tur und Wirtschaft. Die drei Ausscheide sind der internationale Gesangs-
wettbewerb  „Competizione dell‘Opera“, der Klavierwettbewerb „Anton G.wettbewerb  „Competizione dell‘Opera“, der Klavierwettbewerb „Anton G.wettbewerb  „Competizione dell‘Opera“, der Klavierwettbewerb „Anton G.wettbewerb  „Competizione dell‘Opera“, der Klavierwettbewerb „Anton G.wettbewerb  „Competizione dell‘Opera“, der Klavierwettbewerb „Anton G.
Rubinstein“ und der Internationale Kompositionswettbewerb für den RaumRubinstein“ und der Internationale Kompositionswettbewerb für den RaumRubinstein“ und der Internationale Kompositionswettbewerb für den RaumRubinstein“ und der Internationale Kompositionswettbewerb für den RaumRubinstein“ und der Internationale Kompositionswettbewerb für den Raum
der Gläsernen Manufder Gläsernen Manufder Gläsernen Manufder Gläsernen Manufder Gläsernen Manufaktur von VWaktur von VWaktur von VWaktur von VWaktur von VW..... Im Gespräch mit Redakteurin Radostina Im Gespräch mit Redakteurin Radostina Im Gespräch mit Redakteurin Radostina Im Gespräch mit Redakteurin Radostina Im Gespräch mit Redakteurin Radostina
Velitchkova erklärt Hans-Joachim Frey die Philosophie des Forums, das dieseVelitchkova erklärt Hans-Joachim Frey die Philosophie des Forums, das dieseVelitchkova erklärt Hans-Joachim Frey die Philosophie des Forums, das dieseVelitchkova erklärt Hans-Joachim Frey die Philosophie des Forums, das dieseVelitchkova erklärt Hans-Joachim Frey die Philosophie des Forums, das diese
Wettbewerbe durchführt und deutschlandweit einzigartig sein dürfte.Wettbewerbe durchführt und deutschlandweit einzigartig sein dürfte.Wettbewerbe durchführt und deutschlandweit einzigartig sein dürfte.Wettbewerbe durchführt und deutschlandweit einzigartig sein dürfte.Wettbewerbe durchführt und deutschlandweit einzigartig sein dürfte.

Herr FreyHerr FreyHerr FreyHerr FreyHerr Frey,,,,, die Tätigkeit des Internationalen die Tätigkeit des Internationalen die Tätigkeit des Internationalen die Tätigkeit des Internationalen die Tätigkeit des Internationalen
Forums für Kultur und Wirtschaft fußt aufForums für Kultur und Wirtschaft fußt aufForums für Kultur und Wirtschaft fußt aufForums für Kultur und Wirtschaft fußt aufForums für Kultur und Wirtschaft fußt auf
der Frage: „Was kann die Kultur für dieder Frage: „Was kann die Kultur für dieder Frage: „Was kann die Kultur für dieder Frage: „Was kann die Kultur für dieder Frage: „Was kann die Kultur für die
Wirtschaft leisten?“ Wer stellt diese Frage?Wirtschaft leisten?“ Wer stellt diese Frage?Wirtschaft leisten?“ Wer stellt diese Frage?Wirtschaft leisten?“ Wer stellt diese Frage?Wirtschaft leisten?“ Wer stellt diese Frage?
Ganz klar: wir als Vertreter der Kultur.

In Publikationen des Forums, aber auch inIn Publikationen des Forums, aber auch inIn Publikationen des Forums, aber auch inIn Publikationen des Forums, aber auch inIn Publikationen des Forums, aber auch in
den Medien wird diese Frage meistens alsden Medien wird diese Frage meistens alsden Medien wird diese Frage meistens alsden Medien wird diese Frage meistens alsden Medien wird diese Frage meistens als
neuartig, gar revolutionär bezeichnet. Dochneuartig, gar revolutionär bezeichnet. Dochneuartig, gar revolutionär bezeichnet. Dochneuartig, gar revolutionär bezeichnet. Dochneuartig, gar revolutionär bezeichnet. Doch
eigentlich ist die Kultureigentlich ist die Kultureigentlich ist die Kultureigentlich ist die Kultureigentlich ist die Kultur,,,,, insbesondere die insbesondere die insbesondere die insbesondere die insbesondere die
Kunst, schon immer auf FördererKunst, schon immer auf FördererKunst, schon immer auf FördererKunst, schon immer auf FördererKunst, schon immer auf Förderer
angewiesen gewesen, die wiederum vonangewiesen gewesen, die wiederum vonangewiesen gewesen, die wiederum vonangewiesen gewesen, die wiederum vonangewiesen gewesen, die wiederum von
der Kultur profitiert, diese sogarder Kultur profitiert, diese sogarder Kultur profitiert, diese sogarder Kultur profitiert, diese sogarder Kultur profitiert, diese sogar
instrumentalisiert  haben. Der inhaltlicheinstrumentalisiert  haben. Der inhaltlicheinstrumentalisiert  haben. Der inhaltlicheinstrumentalisiert  haben. Der inhaltlicheinstrumentalisiert  haben. Der inhaltliche
Aspekt dieser Fragestellung dürfte nicht soAspekt dieser Fragestellung dürfte nicht soAspekt dieser Fragestellung dürfte nicht soAspekt dieser Fragestellung dürfte nicht soAspekt dieser Fragestellung dürfte nicht so
revolutionär sein.revolutionär sein.revolutionär sein.revolutionär sein.revolutionär sein.
Die Tätigkeit des Forums ist neuartig  nicht
allein deshalb, weil wir diese Frage aufwer-
fen. Revolutionär ist zum einen die Konse-
quenz, mit der diese Frage von den Vertre-
tern der Kultur gestellt wird, visionär ist zum
anderen die Systematik, mit der wir gemein-
sam mit den Vertretern der Wirtschaft nach
Antworten suchen.  „Was kann die Kultur
für die Wirtschaft leisten?“ ist weder als rhe-
torische Frage formuliert noch als gut klin-
gendes Motto, das unsere Tätigkeit schmü-
cken soll.  Wir sind tatsächlich an den
Antworten interessiert, vor allem aber an
den Diskussionen, die diese Antworten her-
vorbringen. Vor ein paar Jahren – in der
Entstehungszeit des Forums – hätte ich
Ihnen die Frage noch nicht beantworten
können.

Um das Forum also aus heutiger SichtUm das Forum also aus heutiger SichtUm das Forum also aus heutiger SichtUm das Forum also aus heutiger SichtUm das Forum also aus heutiger Sicht
zu verstehen, ist ein Rückblick an-zu verstehen, ist ein Rückblick an-zu verstehen, ist ein Rückblick an-zu verstehen, ist ein Rückblick an-zu verstehen, ist ein Rückblick an-
geraten. Welche waren die Schlüssel-geraten. Welche waren die Schlüssel-geraten. Welche waren die Schlüssel-geraten. Welche waren die Schlüssel-geraten. Welche waren die Schlüssel-
ereignisse?ereignisse?ereignisse?ereignisse?ereignisse?
Alles  begann  mit dem  Gesangswettbewerb
„Competizione dell’Opera“, den wir von
Hamburg nach Dresden hinübergerettet
haben. Von der Qualität des internatio-
nalen Wettbewerbs für junge Sänger-
innen und Sänger waren viele der hiesi-
gen Entscheidungsträger aus Kultur,
Politik und Wirtschaft begeistert. Sie ha-
ben meine Idee, den Wettbewerb in Dres-
den neu ins Leben zu rufen, unterstützt.
Der Unternehmer Kay Ulrich Schwarz

ging einen Schritt  weiter. Er hat mir ge-
sagt: „Lass uns etwas gemeinsam zur
Förderung junger Künstler machen,
allerdings außerhalb der Zeit großer
Wettbewerbe.“ Wenn ich mich aus heu-
tiger Sicht auf ein Schlüsselmoment fest-
legen sollte, dann auf seinen Vorschlag.
Er brachte alles ins Rollen.

Die Geburtsstunde des Forums?Die Geburtsstunde des Forums?Die Geburtsstunde des Forums?Die Geburtsstunde des Forums?Die Geburtsstunde des Forums?
Vielmehr seiner Philosophie. Nachdem
wir den ehemaligen Wirtschaftsminister
Prof. Kajo Schommer für unsere Idee
gewonnen hatten, waren Kay Ulrich
Schwarz und ich uns sehr schnell einig,
dass wir gemeinsam mit der Wirtschaft
gehen wollen ...

... weil Kunst und Kultur auf die Wirt-... weil Kunst und Kultur auf die Wirt-... weil Kunst und Kultur auf die Wirt-... weil Kunst und Kultur auf die Wirt-... weil Kunst und Kultur auf die Wirt-
schaft angewiesen sind?schaft angewiesen sind?schaft angewiesen sind?schaft angewiesen sind?schaft angewiesen sind?
Eben nicht deshalb – und das ist der
Kern unserer Philosophie. Wir wollten uns
nicht auf eine Geldsammeltour begeben,
sondern vor allem die Wirtschaft für die
Leistungen der Kultur sensibilisieren und
ihr zeigen, dass der bewusste und re-
gelmäßige Umgang mit Kultur langfristig
auch ökonomische und nicht nur ideelle
Vorteile haben kann. Darüber hinaus
wollten wir dem Dialog zwischen Kultur
und Wirtschaft eine neue Grundlage ge-
ben. Dies erfordert ein Umdenken auf
beiden Seiten. Die Wirtschaft sollte ihre
Scheu im Umgang mit Kultur verlieren.
Die Kultur wiederum –  ihren Elfenbein-
turm verlassen und auf die Wirtschaft
zugehen. Beide Seiten sollten erkennen:
„Gemeinsam sind wir besser.“

Der Begriff KulturDer Begriff KulturDer Begriff KulturDer Begriff KulturDer Begriff Kultur,,,,, in diesem Gespräch in diesem Gespräch in diesem Gespräch in diesem Gespräch in diesem Gespräch
mehrfach gefallen, ist keineswegsmehrfach gefallen, ist keineswegsmehrfach gefallen, ist keineswegsmehrfach gefallen, ist keineswegsmehrfach gefallen, ist keineswegs
eindeutig und damit sehr schwer zueindeutig und damit sehr schwer zueindeutig und damit sehr schwer zueindeutig und damit sehr schwer zueindeutig und damit sehr schwer zu
fassen. Es gibt  Hunderte Kultur-fassen. Es gibt  Hunderte Kultur-fassen. Es gibt  Hunderte Kultur-fassen. Es gibt  Hunderte Kultur-fassen. Es gibt  Hunderte Kultur-
Definitionen. Sie unterrichten Kultur-Definitionen. Sie unterrichten Kultur-Definitionen. Sie unterrichten Kultur-Definitionen. Sie unterrichten Kultur-Definitionen. Sie unterrichten Kultur-
management in Weimar und Hamburg.management in Weimar und Hamburg.management in Weimar und Hamburg.management in Weimar und Hamburg.management in Weimar und Hamburg.
Welche Definition von Kultur geben SieWelche Definition von Kultur geben SieWelche Definition von Kultur geben SieWelche Definition von Kultur geben SieWelche Definition von Kultur geben Sie
Ihren Studenten?Ihren Studenten?Ihren Studenten?Ihren Studenten?Ihren Studenten?
Ich gebe ihnen keine Definition. Ein Wesens-
zug der Kultur ist ihre Allgegenwärtigkeit.
Die Kultur ist das, was unsere Gesellschaft

zusammenhält, das, was den zivilisierten
Menschen vom Neandertaler unterscheidet.
Der Prozess des Reflektierens über das We-
sen der Kultur ist übrigens ein wichtiger Be-
standteil der Kultur als solcher.

Darf man diesen Prozess des ReflektierensDarf man diesen Prozess des ReflektierensDarf man diesen Prozess des ReflektierensDarf man diesen Prozess des ReflektierensDarf man diesen Prozess des Reflektierens
über die Kultur als eine der Existenzbe-über die Kultur als eine der Existenzbe-über die Kultur als eine der Existenzbe-über die Kultur als eine der Existenzbe-über die Kultur als eine der Existenzbe-
rechtigungen des Internationalen Forumsrechtigungen des Internationalen Forumsrechtigungen des Internationalen Forumsrechtigungen des Internationalen Forumsrechtigungen des Internationalen Forums
für Kultur und Wirtschaft betrachten?für Kultur und Wirtschaft betrachten?für Kultur und Wirtschaft betrachten?für Kultur und Wirtschaft betrachten?für Kultur und Wirtschaft betrachten?
Sollten wir eine Existenzberechtigung
brauchen – dann ja. Glücklicherweise
müssen wir uns für unsere Tätigkeit nicht
rechtfertigen. Unser Forum ist rein privat-
wirtschaftlich finanziert, und wir haben
mittlerweile über 150 feste Mitglieder. Eine
stolze Zahl, bedenkt man, dass wir erst
2004 damit angefangen haben, Mitglie-
der aktiv zu akquirieren. Nichtsdestotrotz
haben wir uns noch nicht auf einen
Kunst- und Kulturbegriff festgelegt. Das,
was das Forum zusammenhält, ist die
gemeinsame Suche.

Womit konkret haben Sie die erstenWomit konkret haben Sie die erstenWomit konkret haben Sie die erstenWomit konkret haben Sie die erstenWomit konkret haben Sie die ersten
Mitglieder überzeugt?Mitglieder überzeugt?Mitglieder überzeugt?Mitglieder überzeugt?Mitglieder überzeugt?
Wir haben zunächst damit angefangen,
verschiedene Veranstaltungen in der Vil-
la Tiberius, die Kay Ulrich Schwarz ge-
hört, zu organisieren. Wir konnten sehr
viele hochkarätige Redner und hoch-
talentierte Musiker für diese Abende ge-
winnen. Mit jedem weiteren Vortrag kris-
tallisierte sich unser Vorhaben immer
mehr heraus, immer deutlicher wurde
unsere Entschlossenheit, verlässliche

Antworten auf die Frage: „Was kann
die Kultur für die Wirtschaft leisten?“
zu geben. Überzeugt von der Qualität
der Veranstaltungen, fingen die ersten
der geladenen Gäste damit an, sich
nach der Möglichkeit einer Mitglied-
schaft zu erkundigen.

Sie sprechen von hochkarätigen Red-Sie sprechen von hochkarätigen Red-Sie sprechen von hochkarätigen Red-Sie sprechen von hochkarätigen Red-Sie sprechen von hochkarätigen Red-
nern und hochtalentierten Musikern, dienern und hochtalentierten Musikern, dienern und hochtalentierten Musikern, dienern und hochtalentierten Musikern, dienern und hochtalentierten Musikern, die
erlesene Mitglieder angelockt haben. Isterlesene Mitglieder angelockt haben. Isterlesene Mitglieder angelockt haben. Isterlesene Mitglieder angelockt haben. Isterlesene Mitglieder angelockt haben. Ist
das Internationale Forum ein Klub derdas Internationale Forum ein Klub derdas Internationale Forum ein Klub derdas Internationale Forum ein Klub derdas Internationale Forum ein Klub der
Elite?Elite?Elite?Elite?Elite?
Dafür, dass unser Mitgliederkreis erle-
sen ist, gibt es eine ganz einfache und
einleuchtende Erklärung: Wir möchten
mit unseren Botschaften und Visionen an
erster Stelle die Meinungsführer persön-
lich erreichen, um sie für die Hochkultur,
für die anspruchsvolle Kunst zu sensibi-
lisieren. Sie alle besetzen Schnittstellen
im gesellschaftlichen Gebilde und trans-
portieren unser Anliegen weiter. Wir un-
terstützen nur hochtalentierte Künstler,
weil wir daran glauben, dass nur richti-
ge Qualität sich auf Dauer durchsetzen
kann. In unserer Gesellschaft verküm-
mert der Umgang mit der Hochkultur und
der anspruchsvollen Kunst und nicht der
mit  massentauglicher Unterhaltungs-
kultur. Letztere boomt und droht die ge-
sellschaftliche Vorstellung von Kultur für
sich zu vereinnahmen. Dadurch kom-
merzialisiert sich die Kunst – eine tra-
gende Säule der Kultur. Dies wiederum
führt zu einer stark reduzierten Auffas-
sung der Rolle der Kultur – Kultur als
Instrument der Zerstreuung. Doch Kul-
tur kann viel mehr.

Für Sie entscheidend ist, was die KulturFür Sie entscheidend ist, was die KulturFür Sie entscheidend ist, was die KulturFür Sie entscheidend ist, was die KulturFür Sie entscheidend ist, was die Kultur
für die Wirtschaft leisten kann. Wissenfür die Wirtschaft leisten kann. Wissenfür die Wirtschaft leisten kann. Wissenfür die Wirtschaft leisten kann. Wissenfür die Wirtschaft leisten kann. Wissen
Sie es mittlerweile?Sie es mittlerweile?Sie es mittlerweile?Sie es mittlerweile?Sie es mittlerweile?
Die Kultur ist ein wichtiger Standort- und
Netzwerkfaktor für die Wirtschaft. Doch
nicht nur das. Kultur stiftet Identität. In
einer globalisierten Welt wie der unse-
ren, in der die Wirtschaft Grenzen von
Ländern und Kontinenten überwindet,
wird es für den Einzelnen immer wichti-
ger, ein richtiges „Zuhause“ zu haben,
eine eigene ursprüngliche und einzigar-
tige Identität. Diese kann einem nur die
Kultur geben. Die bewusste Hinwendung
zur Kultur ruft eine besondere Art der
Emotionalität hervor, sie fördert die Kom-
munikation und dadurch den Willen zur
Verständigung, sie spielt eine wichtige
sozio-integrative Rolle, sie steht für Nor-
men und Werte – die Kultur beseelt die
Wirtschaft.

Hans-Joachim Frey.           Foto: PR
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Erinnerung: Gedenkbuch für
Dresdner Juden erscheint
Vorstellung am 26. November im Kulturrathaus

Am Sonntag, 26. November, 15 Uhr wird
das „Buch der Erinnerung – Juden in
Dresden deportiert, ermordet, verschol-
len 1933–1945“ vorgestellt. Interes-
sierte sind dazu ins Kulturrathaus,
Königstraße 15, eingeladen. Es spre-
chen Dr. Lutz Vogel, Erster Bürgermeis-
ter der Stadt, und Lilli Ulbrich vom
Arbeitskreis Gedenkbuch der Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit Dresden. Ebenfalls zu Gast
sind Dr. Hildegard Hamm-Brücher,
Staatsministerin a. D., Prof. Peter K.
Breit, Professor emeritus West Hartford,
Connecticut, USA, und Günther B. Gin-
zel, Publizist, Journalist und Filmautor.
Hannes Heyne bringt Musikimprovi-
sationen zu Gehör.
Der Arbeitskreis Gedenkbuch der Ge-
sellschaft Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit Dresden fand in zehnjäh-
riger ehrenamtlicher Forschungsarbeit
über 7100 Namen und Daten der Jü-
dinnen und Juden, die durch die Rasse-
gesetze der NS-Zeit verfolgt wurden.

Gewusst?
Die Geschichte der Dresdner Juden ist
eng verbunden mit der Geschichte der
Stadt. Obwohl der Bevölkerungsanteil der
Juden nach der Volkszählung 1925 nur
0,83 Prozent betrug, haben sie mit ih-
rem sozialen Engagement, ihren Stiftun-
gen, ihrer Beteiligung am kulturellen und
naturwissenschaftlichen Leben maßgeb-
lich zum Ruf Dresdens als Kulturstadt
beigetragen. So waren im Jahr 1925
unter den 5120 Juden auch Künstler,
Kunstmäzene, Spender und Förderer von
Einrichtungen, die bis heute von Bedeu-
tung sind. Dazu gehören der Arzt Prof.
Eugen Galewsky, der Textilkaufmann
und Kunstförderer Oskar Meder und
die Schulärzte Dr. Alexandrine und
Otto Kastner.
Laut der Volkszählung von 1933 leb-
ten nur noch 4397 zur israelitischen
Religionsgemeinde Dresden gehören-
de Juden in der Stadt, der Antisemitis-
mus war spürbar und führte zu Emig-
rationen. Mit der Machtübernahme der
Nationalsozialisten begann 1933 die
systematische, durch Gesetze und Ver-
ordnungen legitimierte Entwürdigung
und Verfolgung der Juden.

Im „Buch der Erinnerung“ sind dieje-
nigen genannt, die sich vor der dro-
henden Deportation das Leben nah-
men, die deportiert und ermordet wur-
den, im Konzentrationslager waren oder
nach der Deportation als verschollen
gelten. Die Erinnerung an die jüdischen
Männer, Frauen und Kinder verdeut-
licht, welche Verluste den Familien und
der Stadt Dresden entstanden sind.
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Zukunftswerk StadtZukunftswerk StadtZukunftswerk StadtZukunftswerk StadtZukunftswerk Stadt
■ 24. November, 18.30 Uhr
Kulturrathaus
„Religion in der Stadt“, Podiumsdis-
kussion der Reihe Zukunftsdebatten
Vertreter unterschiedlicher Religions-
gemeinschaften diskutieren über die
Bedeutung der Religion für das städti-
sche Gemeinwesen und über die Mög-
lichkeiten eines toleranten Zusammen-
lebens. Eingeladenen ist unter ande-
rem Prof. Dr. Albert Franz, Professor
für Systematische Theologie an der TU
Dresden.
■ 25. November, 10.00–13.00 Uhr
Semperoper
„Zukunft heute“ – „Zeit Los!“
Ein Quantenphysiker, ein Soziologe und
ein Evolutionsbiologe bringen unter-
haltsam und allgemein verständlich
dem Publikum den Stand ihrer For-
schungen bzw. künstlerischen Frage-
stellungen nahe. Musikalische Beiträ-
ge, Gesprächsangebote  und Diskus-
sion im Foyer. Mit Prof. Gerd Uecker,
Intendant der Sächsischen Staatsoper
Dresden – Semperoper, Prof. Dr. Hart-
mut Rosa, Institut für Soziologie, Fried-
rich-Schiller-Universität Jena, Prof. Dr.
Anton Zeilinger, Institut für Experimen-
talphysik, Universität Wien, Prof. Dr.
Axel Meyer, Professor für Evolutions-
biologie an der Universität Konstanz.
■ 27. November, 20.00 Uhr
Deutsches Hygiene-Museum, Marta-
Fraenkel-Saal
„Eingeschränkte Handlungsspielräu-
me? Zu den Folgen der demographi-
schen Entwicklung“
Workshop in der Veranstaltungsreihe
ZukunftsOffen
Experten: Staatsminister Steffen Flath,
Dresden, Dr. Johannes Meier, Kauf-
männischer Geschäftsführer, Bertels-
mann Stiftung, Gütersloh
■ 29. November, 20.00–22.00 Uhr
Motorenhalle – Projektzentrum für zeit-
genössische Kunst, Wachsbleichstr. 4a
„Labor Zukunft“
Resümee der ZukunftsWerk Stadt, Ein-
blicke in die Projekte und Veranstaltun-
gen und der daraus entstandenen
ZukunftsBilder. Ausblick: die Zukunft
der ZukunftsWerk Stadt nach 2006.

Advent in DresdenAdvent in DresdenAdvent in DresdenAdvent in DresdenAdvent in Dresden
■ 29. November bis 20. Dezember
Stallhof im Dresdner Schloss
„10. Stallhöfisches Adventsspektakel“
Handwerker und Krämer nehmen die
Gäste innerhalb der Schlossmauern auf
eine Zeitreise ins Mittelalter mit.

Aktion Hoffnung für Ungarn
Spendenaktion der QAD am 1. und 2. Advent

Die Qualifizierungs-und Arbeitsförde-
rungsgesellschaft Dresden (QAD) orga-
nisiert alljährlich am 1. und 2. Advent
eine Hilfsaktion für Osteuropa. In die-
sem Jahr soll mit der Aktion Hoffnung
Not leidenden Menschen in der unga-
rischen Region Komoró geholfen wer-
den.
Am 3. und 10. Dezember, jeweils 9 bis
12 Uhr, werden an der Goldenen Pfor-
te des Dresdner Rathauses Sach- und
Geldspenden der Bevölkerung entge-

gen genommen. Die Menschen benöti-
gen dringend Schuhe, warme Beklei-
dung, Wäsche, Haushaltswaren und
Spielzeug. Gesammelt werden auch
Lebensmittel wie Reis, Nudeln, Zu-
cker, Mehl und Konserven. Sie müssen
aber mindestens noch ein Jahr halt-
bar sein.
Alle Spender können an einer Verlo-
sung teilnehmen und für 2007 eine
Jahres-, Wochen- oder Tageskarte für
das Waldbad Langebrück gewinnen.

Dresden als Geschenk

Historischer Festumzug auf
DVD und Dresden-Spiel

Wer zu Weihnachten Dresden-typi-
sches verschenken möchte, dem seien
zwei besondere Dinge empfohlen: Zum
einen die DVD des Historischen Fest-
umzuges, die alle 82 Einzelbilder zeigt,
beginnend von der Besiedlung durch
die Slawen um 500 n. Chr. bis in die
Gegenwart. Und zum anderen ein Ge-
schenk für die ganze Familie – das Dres-
den-Spiel. Es handelt sich um ein Stadt-
und Planspiel, das den Spielern die
Möglichkeit bietet, ihr ganz eigenes
Dresden zu erschaffen: Auf dem Spiel-
feld ist ein Straßenplan der Innenstadt
abgebildet, den die Spieler nach ihren
Vorstellungen bebauen können. Der
Fantasie sind dabei keine Grenzen ge-
setzt, jeder kann bauen, was er will,
egal ob Kindergarten, Kulturzentrum
oder ein Kraftwerk. Was immer sich die
Mitspieler für ihr Dresden wünschen,
auf dem Brett können sie es Wirklich-
keit werden lassen.
DVD (15 Euro) und Dresden-Spiel
(29 Euro) sind erhältlich am Infostand
Schloßstraße, täglich von 10 bis 18 Uhr
oder im Veranstaltungsbüro 2006 im
Stadtmuseum, Eingang Landhaus-
straße/Ecke Friesengasse, täglich von
9 bis 16 Uhr.

Zimmer im Marcolini-
Palais restauriert
Am 27. November werden das Chine-
sische und das Pompejanische Zimmer
im Marcolini-Palais des Krankenhauses
Dresden-Friedrichstadt wieder der
musealen Nutzung übergeben. Die
Räume, Ende des 18. Jahrhunderts
entstanden, wurden vom Hochwasser
im August 2002 stark beschädigt. Es
richtete insbesondere im Chinesischen
Zimmer großen Schaden an und es be-
durfte einer umfangreichen Restaurie-
rung.
In diesen, im Volksmund „Napoleon-
zimmer“ genannten Räumen wurde
1813 europäische Geschichte geschrie-
ben. Hier fand das entscheidende Ge-
spräch zwischen Kaiser Napoleon und
Fürst Metternich statt.

Stadtgeschichte
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Dresdner Gesprächskreis Jugendhilfe
und Justiz lädt ein
Der nächste Dresdner Gesprächskreis
Jugendhilfe und Justiz trifft sich am
Freitag, 1. Dezember von 9 bis 13 Uhr
in der Sächsischen Landeszentrale für
politische Bildung, Schützenhofstraße
36. Im Mittelpunkt des Gesprächs-
kreises steht der „Der Umgang mit ju-
gendlichen bzw. heranwachsenden
Sexualstraftätern“.
Seitens der Kinder- und Jugendhilfe
und -psychiatrie wird eine Zunahme
der Kinder und Jugendlichen mit se-
xuell grenzverletzendem Verhalten fest-
gestellt. Die Arbeit der Jugendhilfe und
Justiz wird dadurch erschwert, dass

es bisher für diese Kinder und Jugend-
lichen nur unzureichende Therapie-
möglichkeiten gibt. Innerhalb des Ge-
sprächskreises wollen deshalb am 1. De-
zember Fachleute aus  Jugendhilfe und
Justiz gemeinsame Strategien erarbei-
ten sowie bedarfsgerechte Lösungen
und Angebote entwickeln.
Die Anmeldung für die Teilnahme am
Gesprächskreis ist bis 27. November
möglich. Das Programm kann bei der
Jugendgerichtshilfe des Jugendamtes
abgefordert  werden unter Telefon
(03 51) 4 32 59 21 oder per Fax unter
(03 51) 4 32 59 13.

EMIL für Jugendtreff
„Spike“

Jugendhilfepreis wird am
1. Dezember verliehen

Bereits zum zweiten Mal vergeben die
Landeshauptstadt Dresden und die Stif-
tung für Soziales und Umwelt der Stadt-
sparkasse Dresden den mit 3000 Euro
dotierten kriminalpräventiven Jugend-
hilfepreis EMIL.
Die Jury entschied sich, den Preis in
diesem Jahr dem Jugendtreff „Spike“
zu verleihen. Sie würdigt damit die Ar-
beit des Vereins im Umgang mit Graffi-
ti-Sprayern.
In den wöchentlichen Graffiti-Work-
shops erhalten Sprayer die Möglichkeit,
ihre Fähigkeiten auf legalen Flächen zu
demonstrieren. Die Arbeit des Vereins
trägt dazu bei, Jugendliche vom illega-
len Graffitisprühen abzubringen. Bei-
spiele für unter Anleitung legal gestal-
tete Flächen finden sich am Bahnhof
Mitte und in der Flutrinne.
Mit dem kriminalpräventiven Jugend-
hilfepreis werden innovative, nachhal-
tige und außergewöhnliche Aktivitäten
und Projekte in Dresden gewürdigt.
Die Preisverleihung erfolgt am 1. De-
zember innerhalb des Dresdner Ge-
sprächskreises Jugendhilfe und Justiz
in der Sächsischen Landeszentrale für
Politische Bildung, Schützenhofstra-
ße 36.

Anzeige
Musik in DresdenMusik in DresdenMusik in DresdenMusik in DresdenMusik in Dresden
■ 24. November, 19.00 Uhr
Premiere
Staatsoperette Dresden
Karl Millöcker: „Der Bettelstudent“
Carl Millöckers Operette gehört zu den
Meisterwerken des Genres und ist von
der Herrschaft Augusts des Starken als
König von Polen inspiriert.
Im Mittelpunkt steht – in Gestalt des
Pantomimen und Schauspielers Rainer
König – der Gefängniswärter Enterich,
der als Ur-Sachse die Handlung aus
sächsischer Sicht kommentiert.
■ 25. November, 20.00 Uhr
Frauenkirche
„Musik aus Partnerstädten Dresdens
zum Stadtjubiläum“, Lutoslawski
Philharmonie Wroclaw und Solisten
Die Lutoslawski Philharmonie Wroc-
law gastiert unter der Leitung von Jan
Lathem Koenig mit Werken von Henryk
Górecki, Karol Szymanowski, Wolf-
gang Amadeus Mozart und Joseph
Haydn.
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Weihnachtsbräuche in Geschichte
und Gegenwart
Rathaus-Ausstellung stimmt aufs Christfest ein

Unter dem Titel „Weihnachtsbräuche
in Geschichte und Gegenwart“ ist vom
1. bis 29. Dezember im Lichthof des
Rathauses eine stimmungsvolle Aus-
stellung von Eberhard Klinkewitz und
Dr. Heidrun Wozel zu sehen. Eröffnet
wird sie am 30. November, 16.30 Uhr
von Bürgermeister Detlef Sittel.
Die Ausstellung mit historisch gestal-
teten Vitrinen zeigt Exponate vom Be-
ginn des 19. Jahrhunderts bis heute:
Pyramiden, Krippen, Adventskalender,
weihnachtliche Figuren, Puppen, Ted-

dybären und Kinderbücher. Dargestellt
wird auch die Nachkriegszeit in der
schwer zerstörten Stadt mit den Weih-
nachtsbescherungen für eltern- und
heimatlose Kinder und mit den Weih-
nachtsmessen in der damaligen Stadt-
halle. Texttafeln bieten Informationen zu
den Weihnachtsbräuchen und span-
nen den Bogen von den Ursprüngen
des Weihnachtsfestes bis zum heuti-
gen Striezelmarkt. Die Ausstellung ist
montags bis freitags von 9 bis 18 Uhr
geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Information zu neuen
EU-Programmen
Im kommenden Jahr startet die neue
Generation der EU-Programme. Das
Europareferat möchte Licht in den
Förderdschungel bringen und stellt In-
formationsblätter bereit, die unter
www.dresden.de/europa in der Rub-
rik „Aktuelles“ heruntergeladen wer-
den können.
Mit dem Programm „Jugend in Aktion“
unterstützt die EU den Jugendaus-
tausch und die Freiwilligenarbeit. Das
Programm „Lebenslanges Lernen“ för-
dert den Schüleraustausch und Schul-
partnerschaften, Auslandssemester
und Betriebspraktika im Ausland. Be-
gegnungen in Partnerstädten unter-
stützt das Programm „Europa für Bür-
gerinnen und Bürger“. Das Programm
„Kultur“ fördert Kulturprojekte.
Die Informationsblätter werden stets
aktualisiert und enthalten Hinweise auf
laufende Ausschreibungen. Weitere
Hilfe: Europabeauftragter Jörn Timm,
Telefon (03 51) 4 88 21 30, E-Mail
JTimm@dresden.de.

E|U|R|O|P|A

Anzeige

Dresden und Region
auf der EUROCITIES
Auf der Jahresversammlung des euro-
päischen Städtenetzwerkes EURO-
CITIES vom 22. bis 24. November in
Manchester vertritt der Oberbürger-
meister von Pirna Markus Ulbig die Re-
gion Dresden. Rund 500 Vertreter aus
mehr als 80 europäischen Städten neh-
men an der Konferenz mit dem Titel
„Knowledge Cities“ (Wissensstädte) teil.
Sie werden die Strategie für die kom-
menden Jahre festlegen. Dresden prä-
sentiert sich und das Projekt „Dresden
– Stadt der Wissenschaften 2006“.
Informationen: www.eurocities.org.
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Öffentliche Bekanntmachung einer Absichtserklärung

Umstufung eines öffentlichen
Straßenabschnittes nach § 7
SächsStrG

Die Landeshauptstadt Dresden beab-
sichtigt, die Umstufung des Abschnit-
tes der Straße Ho rnwegHo rnwegHo rnwegHo rnwegHo rnweg von der
Einengung südlich des Wohnhauses
Nummer 21 bis zur Reitzendorfer Stra-
ße, Gemarkung Dresden-Bühlau, Flur-
stück Nr. 205/3 sowie Teile der Flur-
stücke Nr. 204/6 und 573, beim Re-
gierungspräsidium Dresden zu bean-
tragen. Der bezeichnete Verkehrsraum
soll vom beschränkt öffentlichen Weg
zur Ortsstraße aufgestuft werden.
Der oben bezeichnete, bisher als Geh-
weg geführte Verkehrsraum dient dem
Fahrzeugverkehr innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage. Dieser Straßen-
abschnitt ist nicht in die seiner Ver-
kehrsbedeutung entsprechenden Stra-
ßenklasse eingeordnet und ist nach §
7 Abs. 2 Satz 2 SächsStrG umzustufen.
Träger der Straßenbaulast und Inha-
ber der Verkehrssicherungspflicht für
diesen Straßenabschnitt soll die Lan-
deshauptstadt Dresden, vertreten
durch das Straßen- und Tiefbauamt,
bleiben.

Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung der umzustufenden
Straßenfläche liegen ab dem auf die
Bekanntgabe folgenden Tag für die
Dauer eines Monats bei der Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und
Tiefbauamt, Sachgebiet Straßenver-
waltung, Technisches Rathaus, Ham-
burger Straße 19, 01067 Dresden,
Zimmer 3095, während der Sprech-
zeiten für jedermann öffentlich zur Ein-
sicht aus.
Während dieser Zeit können alle, de-
ren Interessen durch die beabsichtigte
Maßnahme berührt werden, Einwen-
dungen schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landeshauptstadt Dres-
den, Straßen- und Tiefbauamt, Sach-
gebiet Straßenverwaltung vorbringen.
Nach Fristablauf erhobene Einwen-
dungen werden nicht mehr berück-
sichtigt.

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-
amtesamtesamtesamtesamtes

Bauausschuss tagt

Wirtschaftsausschuss
tagt
Tagesordnung der Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaftsförderung am
30. November, 16 Uhr im Rathaus, Dr.-
Külz-Ring 19, 3. Etage, Zimmer 13
■ VOL-Vergaben:
■ Rahmenvertrag zur Lieferung, In-
stallation und Inbetriebnahme von
Infusionstechnik für das Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Städtisches
Klinikum
■ Rahmenvertrag zur Lieferung von
OP-Komplettsets aus Einwegmaterial
für das Krankenhaus Dresden-Fried-
richstadt: Los 3: Ophthalmologie, Los
5: Unfallchirurgie/Orthopädie, Los 8:
Allgemeine Chirurgie/Urologie.
■ VOB-Vergaben:
■ Hochwasserschadensbeseitigung
im Dresdner rechtselbischen Vorland
■ zwischen Albert- und Marienbrücke
sowie
■ zwischen Pillnitz und Niederpoyritz
im Stadtgebiet von Dresden
■ Gesamtsanierung und Sporthallen-
neubau Martin-Andersen-Nexö-Gym-
nasium, Haydnstraße 49, Los 20-01-
01: Rohbau Sporthalle, Los 30.01.06:
Fassade (Putz/Farbe) Schule, Los 30-
01-07: Fenster Schule, Los 30-03-04:
Trockenbau/Sanitärtrennwände Schu-
le i. V. mit BSI.
■ Information zum Nachtrag Nr. 20-
24 Interkommunaler Gewerbepark
Dresden/Heidenau, Los: Baufeldfreima-
chung 2. BA

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Stadtentwicklung
und Bau am Mittwoch, 29. November,
16 Uhr im Technischen Rathaus, Ham-
burger Straße 19, 4. Etage, Raum
4014:
1. Neubau der B 173,  Stadtbahntrasse
Dresden – Kesselsdorf: Verhandlungs-
verfahren gemäß § 5 (1) VOF zur Ver-
gabe der Bauoberleitungs- und Bau-
überwachungsleistungen (Los 1 und
Los 2)
2. Bebauungsplan Nr. 22, Dresden-
Klotzsche Nr. 2, Grenzstraße/Bolten-
hagener Straße: Aufhebung des Auf-
stellungsbeschlusses
3. Bebauungsplan Nr. 174.1 Dresden-
Altfranken Nr. 4, Ortsumbauung Alt-
franken: Aufstellungsbeschluss zur
1. Änderung des Bebauungsplans und
Grenzen des Bebauungsplans, Billi-
gung des Umgangs mit Stellungnah-
men aus der frühzeitigen Beteiligung,
des Entwurfs zum Bebauungsplan und
der Begründung zum Bebauungsplan-
Entwurf, öffentliche Auslegung des Ent-
wurfs zum Bebauungsplan
4. Bebauungsplan Nr. 200, Dresden-

Klotzsche Nr. 7, Travemünder Straße:
Aufstellungsbeschluss und Grenzen
des Bebauungsplans
5. Bebauungsplan Nr. 211, Dresden-
Neustadt Nr. 30, Schlesischer Platz:
Aufstellungsbeschluss und Grenzen
des Bebauungsplanes
6. Entwicklung des wohnnahen Zen-
trums Warthaer Straße/Cossebauder
Straße als integrierter Bestandteil des
Zentren- und Nahversorgungskon-
zeptes 2005
7. Bebauungsplan Nr. 79.1, Dresden-
Altstadt II Nr. 1, Johannstadt-Nord/Tatz-
berg, 1. Änderung zum Bebauungs-
plan Nr. 79, Dresden-Altstadt II Nr. 1,
Johannstadt-Nord: Aufstellungsbe-
schluss zur Änderung des Bebauungs-
planes und Grenzen des Änderungs-
bereiches, Entfallen des frühzeitigen
Beteiligungsverfahrens, Billigung des
Entwurfs zum Bebauungsplan und der
Begründungen zum Bebauungsplan-
Entwurf, Durchführung des Beteili-
gungsverfahrens zum Bebauungsplan-
Entwurf.
Die weiteren Tagesordnungspunkte
sind nicht öffentlich.

Bekanntmachung des
Petitionsausschusses

Petitionen zu
Schulschließungen
Dem Petitionsausschuss des Stadtra-
tes der Landeshauptstadt Dresden gin-
gen zehn Einzelpetitionen sowie eine
Sammelpetition mit  Unterschriftslisten
zum Erhalt der 6. Mittelschule „J. A. Co-
menius“ und eine Massenpetition zum
Erhalt der 79. Mittelschule Dresden-
Lockwitz zu.
Der Petitionsausschuss hat in seiner
Sitzung am 25. Oktober 2006 beschlos-
sen, hierzu kein Petitionsverfahren zu
eröffnen. Derzeit befindet sich die Schul-
netzplanung in der Beratungsphase in
den Gremien des Stadtrates. Die Peti-
tionen werden den zuständigen Fach-
gremien bekannt gegeben. Mit weiter-
hin eingehenden Schreiben zu geplan-
ten Schulschließungen bzw. für den
Erhalt von Schulen wird ebenso ver-
fahren.

gez. Christa Müllergez. Christa Müllergez. Christa Müllergez. Christa Müllergez. Christa Müller
VorsitzendeVorsitzendeVorsitzendeVorsitzendeVorsitzende

Beratungsstelle des
Sozialpsychiatrischen
Dienstes zieht um
Die Beratungsstelle des Sozialpsy-
chiatrischen Dienstes Dresden-Süd auf
der Andreas-Schubert-Straße 5/7
bleibt wegen Umzugs vom 27. Novem-
ber bis 1. Dezember geschlossen. Sie
öffnet ab 4. Dezember auf der August-
Bebel-Straße 29, 01219 Dresden, Te-
lefon (03 51) 4 71 07 63.
In dringenden Fällen können sich Bür-
ger während der Schließzeit an diese
Beratungsstellen wenden:
■ Dresden-Nord
Telefon (03 51) 8 03 09 58,
■ Dresden-West
Telefon (03 51) 4 24 03 46 und
■ Dresden-Ost
Telefon (03 51) 4 95 21 24.

Grippe-Impfstoff
eingetroffen
Ab sofort sind in der Impfstelle des Ge-
sundheitsamtes wieder Grippe-
schutzimpfungen möglich. Nachdem
wegen der großen Nachfrage kurzzei-
tig der Impfstoff ausgegangen war,
wurde dieser nachbestellt und steht
jetzt in ausreichender Menge zur Ver-
fügung.
Darüber hinaus bietet die Impfstelle auf
der Bautzner Straße 125 alle von der
Sächsischen Impfkommission empfoh-
lenen Impfungen, Reiseimpfungen und
Beratungen zu Fernreisen an.
Impfzeiten:Impfzeiten:Impfzeiten:Impfzeiten:Impfzeiten:
Dienstag von 9 bis 11 Uhr und 14 bis
17 Uhr, Donnerstag von 14 bis 17 Uhr,
Montag, Mittwoch und Freitag nach te-
lefonischer Vereinbarung: 8 16 50 12.
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Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der
Landeshauptstadt Dresden vom 2. Juni 1994,
zuletzt geändert am 21. September 2006
Vom 9. November 2006

Auf der Grundlage des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 11. Mai
2005 (GVBl. S. 155), hat der Stadtrat
der Landeshauptstadt Dresden in sei-
ner Sitzung am 9. November 2006 fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
zu § 6 Einwohneranträge und Bür-zu § 6 Einwohneranträge und Bür-zu § 6 Einwohneranträge und Bür-zu § 6 Einwohneranträge und Bür-zu § 6 Einwohneranträge und Bür-
gerbegehrengerbegehrengerbegehrengerbegehrengerbegehren
1. § 6 Abs. 2 wird um folgenden Satz 2
ergänzt:
„Alle sonstigen Bürgerbegehren müs-
sen mindestens von 5 von Hundert der
Bürger und den nach § 16 Abs. 1 Satz
2 SächsGemO Wahlberechtigten unter-
zeichnet sein.“
2. In § 6 Abs. 3 wird die Zahl „15“
durch die Zahl „5“ ersetzt.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
In-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-Tretenretenretenretenreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Dresden, 15. November 2006

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zustande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekom-
men.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die

Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach vorstehender
Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Polizeiverordnung über das Verbot der Alkoholabgabe
an jedermann über die Straße durch Schank- und
Speisewirtschaften in der Äußeren Neustadt
(PolVO Alkoholverbot Neustadt)
Aufgrund der §§ 9, 14 und 17 des Po-
lizeigesetzes des Freistaates Sachsen
(SächsPolG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. August 1999
(GVBl. S. 466 ff.) erlässt der Oberbür-
germeister der Landeshauptstadt Dres-
den folgende Polizeiverordnung:

§ 1 Örtlicher Geltungsbereich§ 1 Örtlicher Geltungsbereich§ 1 Örtlicher Geltungsbereich§ 1 Örtlicher Geltungsbereich§ 1 Örtlicher Geltungsbereich
Diese Polizeiverordnung gilt für den
Bereich, der begrenzt wird durch fol-
gende Straßenzüge: Bautzner Straße–
Königsbrücker Straße–Bischofsweg–
Prießnitzstraße–Bautzner Straße. Die
genannten Straßenzüge selbst gehö-

ren mit  zum Geltungsbereich dieser
Polizeiverordnung.
§ 2 Zeitlicher Geltungsbereich§ 2 Zeitlicher Geltungsbereich§ 2 Zeitlicher Geltungsbereich§ 2 Zeitlicher Geltungsbereich§ 2 Zeitlicher Geltungsbereich
Diese Polizeiverordnung gilt vom 1. bis
31. Dezember 2006.
§ 3 Alkoholabgabeverbot§ 3 Alkoholabgabeverbot§ 3 Alkoholabgabeverbot§ 3 Alkoholabgabeverbot§ 3 Alkoholabgabeverbot
Inhabern und Betreibern von Schank-
und Speisewirtschaften wird untersagt,
in der Nacht von Freitag auf Samstag
und in der Nacht von Samstag auf
Sonntag zwischen 22.00 Uhr und 5.00
Uhr alkoholische Getränke an jeder-
mann über die Straße abzugeben.
§ 4 Ordnungswidrigkeiten§ 4 Ordnungswidrigkeiten§ 4 Ordnungswidrigkeiten§ 4 Ordnungswidrigkeiten§ 4 Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im Sinne von § 17

Abs. 1 des Sächsischen Polizeigesetzes
handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig entgegen § 3 alkoholische Getränke
abgibt. Diese Ordnungswidrigkeiten
können mit einer Geldbuße bis zu 1000
Euro geahndet werden.
§ 5 In-Kraft-T§ 5 In-Kraft-T§ 5 In-Kraft-T§ 5 In-Kraft-T§ 5 In-Kraft-Tretenretenretenretenreten
Diese Verordnung tritt am 1. Dezem-
ber 2006 in Kraft und am 31. Dezem-
ber 2006 außer Kraft.

Dresden, 14. November 2006

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... Lutz  Lutz  Lutz  Lutz  Lutz VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Verbandsversammlung
des Planungsverbandes
„Oberes Elbtal/
Osterzgebirge“
Der Regionale Planungsverband „Obe-
res Elbtal/Osterzgebirge“ lädt für Mon-
tag, 11. Dezember, 14.00 Uhr zur öf-
fentlichen 23. Verbandsversammlung
in den Plenarsaal des Dresdner Rat-
hauses, Dr.-Külz-Ring 19 ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit
2. Beratung und Beschlussfassung zur
Feststellung der Jahresrechnung 2005
(Vorlage VV 01/2006)
3. Beratung und Beschlussfassung zur
Haushaltssatzung und zum Haushalts-
plan des Planungsverbandes für das
Jahr 2007 (Vorlage VV 02/2006)
4. Beratung und Beschlussfassung ei-
ner Satzung zur Änderung der Satzung
des Planungsverbandes (Vorlage VV
03/2006)
5. Bericht des Verbandsvorsitzenden
zur Arbeit des Planungsverbandes seit
der 22. Sitzung der Verbandsversamm-
lung
6. Information und Diskussion zum
Arbeitstand des Verfahrens zur ersten
Gesamtfortschreibung des Regional-
plans
7. Information zum Sachstand der Er-
stellung des Regionalen Entwicklungs-
konzeptes für die Region Dresden
8. Beratung und Beschlussfassung zur
Mittelübertragung aus dem Verwal-
tungshaushalt 2006 (Vorlage VV 04/
2006)
9. Bekanntgaben und Anfragen
Nicht öffentlich:
10. Bestätigung der Leiterin der Ver-
bandsgeschäftsstelle gemäß § 6 Abs. 1
Nr. 14 der Verbandssatzung (Vorlage
VV 05/2006).

KutschkeKutschkeKutschkeKutschkeKutschke
VerbandsvorsitzenderVerbandsvorsitzenderVerbandsvorsitzenderVerbandsvorsitzenderVerbandsvorsitzender

Ortsbeirat Altstadt
tagt am 28. November
Die öffentliche Sitzung des Ortsbeirates
Altstadt am Dienstag, 28. November
beginnt 17.30 Uhr mit einer Besichti-
gung des Rundkinos Prager Straße. An-
schließend, gegen 19 Uhr, beraten die
Teilnehmer im Bürgersaal Theaterstraße
11 (1. Etage) über den Ausbau des
Lennéplatzes und den Bebauungsplan
Johannstadt Nord/Tatzberg.
Die Dresdnerinnen und Dresdner sind
eingeladen.
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Kulturausschuss
tagt
Das Welterbezentrum Dresdner Elbtal
ist das Thema der öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Kultur am Diens-
tag, 28. November, 16 Uhr im Rathaus
Dr.-Külz-Ring 19, 4. Etage, Zimmer 13.
Die Interessieren sind eingeladen.
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Jugendhilfeausschuss
tagt
Zu zwei öffentlichen Sitzungen, am
24. und 30. November, jeweils im Fest-
saal des Rathauses am Dr.-Külz-Ring
19, lädt der Jugendhilfeausschuss die
interessierten Dresdnerinnen und
Dresdner ein.
Einziger Punkt der Sitzung am Frei-Frei-Frei-Frei-Frei-
tatatatatag,g,g,g,g, 24. 24. 24. 24. 24. November November November November November,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr ist die Fort-
schreibung Schulnetzplanung.
Am DonnerstaDonnerstaDonnerstaDonnerstaDonnerstag,g,g,g,g, 30. 30. 30. 30. 30. November November November November November,,,,, 18 18 18 18 18 Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr
stehen folgende Punkte auf der Tages-
ordnung:
1. Protokollkontrolle
2. Nachbesetzung im Unterausschuss
„Kindertagesbetreuung“ sowie Wahl
des/der stellvertretenden Unteraus-
schussvorsitzenden
3. Doppelhaushalt 2007/2008, Vorstel-
lung durch Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften
4.  Hausha l tskonso l id ie rungskon-
zept – 4. Fortschreibung, Vorstellung
durch Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften
5. Förderung von Trägern der freien
Jugendhilfe im Jahr 2006 – bewegli-
che Sachen des Anlagevermögens
6. Förderung und Finanzierung von
Angeboten der Träger der freien Ju-
gendhilfe im Haushaltjahr 2006 –
Nachanträge Sach- und Personalkos-
ten
7. Erarbeitung einer Studie zur Arbeit
des Jugendamtes mit Pflegeeltern
8. Einberufung der Steuerungsgruppe
Übertragung
9. Erweiterung des Aufgabenbereiches
der Grundsatzkommission
10. Vorstellung des Ergebnisses der
Aushandlungen zum § 8 a SGB VIII (Ver-
tragsmuster, Verfahren und Fachkräf-
teliste)
11. Sachstand der Übertragung kom-
munaler Kinder- und Jugendhäuser
12. Berichte aus den Unterausschüs-
sen
13. Informationen
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Stellenausschreibungen

Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und den
vollständigen Unterlagen (Bewerbungs-
schreiben, ausführlicher tabellarischer
Lebenslauf, Passbild, Kopien von Ab-
schlusszeugnissen, Qualifikationsnach-
weisen, Beurteilungen und Referenzen,
insbesondere vom letzten Arbeitgeber)
zu richten an: Landeshauptstadt Dres-
den, Haupt- und Personalamt, Postfach
120020, 01001 Dresden. Unvollstän-
dige Bewerbungsunterlagen können
nicht berücksichtigt werden.

Das Amt für Presse- und Öffentlich-Amt für Presse- und Öffentlich-Amt für Presse- und Öffentlich-Amt für Presse- und Öffentlich-Amt für Presse- und Öffentlich-
keitsarbeitkeitsarbeitkeitsarbeitkeitsarbeitkeitsarbeit im Geschäftsbereich des
Oberbürgermeisters schreibt folgende
Stellen aus:
Abtei lungsleiter in/Abtei lungsleiterAbtei lungsleiter in/Abtei lungsleiterAbtei lungsleiter in/Abtei lungsleiterAbtei lungsleiter in/Abtei lungsleiterAbtei lungsleiter in/Abtei lungsleiter
ÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeit
Chiffre: 13061102Chiffre: 13061102Chiffre: 13061102Chiffre: 13061102Chiffre: 13061102
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Leitung der Abteilung Öffentlich-
keitsarbeit (Anleitung, Koordination,
Kontrolle der Aufgabenerfüllung der
Mitarbeiter, Bewirtschaftung der Haus-
haltsmittel für Öffentlichkeitsarbeit)
■ Leitung der Öffentlichkeitsarbeit der
Landeshauptstadt:
■ zentrale Zuständigkeit und Verant-
wortung für alle Präsentationen, Druck-
und elektronische Erzeugnisse
■ Konzeption und Pflege des visuel-
len Erscheinungsbildes
■ Erarbeitung von PR-Strategien und
deren Organisation
■ selbstständige Verhandlungen mit
Agenturen und Verlagen bis zum Ver-
tragsabschluss
■ Schreiben und Redaktion von Rede-
manuskripten für den Oberbürger-
meister und anderer Texte
■ Verantwortung für den Internetauf-
tritt www.dresden.de
■ Verantwortung für das Amtsblatt
■ stellvertretende Leitung des Amtes
■ Vorbereitung und Leitung von Pres-
sekonferenzen
■ Leitung der Pressearbeit.
Voraussetzung ist ein Hochschulab-
schluss in Kommunikations- oder Me-
dienwissenschaften oder ein vergleich-
barer Hochschulabschluss.
Erwartet werden:
■ Erfahrungen in Leitung, Verwal-
tung, Öffentlichkeitsarbeit sowie im
Umgang mit Medien,
■ Kreativität, konzeptionelles Denken
und Teamfähigkeit
■ sicheres Auftreten in der Öffentlich-
keit und im Umgang mit Medien
■ Kenntnisse zu den neuen Medien
(Internet, elektronisches Publizieren)

■ Englisch-Grundkenntnisse.
Die Stelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe
14 bewertet, wöchentliche Arbeitszeit
nach Anwendungstarifvertrag.
Bewerbungsfrist: 2. Januar 2007Bewerbungsfrist: 2. Januar 2007Bewerbungsfrist: 2. Januar 2007Bewerbungsfrist: 2. Januar 2007Bewerbungsfrist: 2. Januar 2007

Redakteurin/Redakteur Öffentl ich-Redakteurin/Redakteur Öffentl ich-Redakteurin/Redakteur Öffentl ich-Redakteurin/Redakteur Öffentl ich-Redakteurin/Redakteur Öffentl ich-
keitsarbeitkeitsarbeitkeitsarbeitkeitsarbeitkeitsarbeit
Chiffre: 13061101Chiffre: 13061101Chiffre: 13061101Chiffre: 13061101Chiffre: 13061101
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Unterstützung bei der Umsetzung
der Öffentlichkeitsarbeit für die Schach-
olympiade 2008
■ selbstständiges Konzipieren und
Ausarbeiten von Informationsmaterial
für Druckerzeugnisse (Broschüren,
Faltblätter etc.)
■ Betreuung der Aufträge von der
Ausschreibung bis zur Druckfreigabe
■ Erarbeitung der Öffentlichkeitsarbeit
für Projekte des Amtes und der Landes-
hauptstadt
■ Betreuung von Internetseiten auf
den Seiten der Landeshauptstadt
■ Entwicklung und Konzeption von
Projekten auf den Seiten
www.dresden.de
■ Informationserarbeitung zur Weiter-
gabe an regionale und internationale
Medien
■ Betreuung und Konzeption von
Presseterminen
■ Bereitstellung und Erarbeitung von
Informationen für die Medien.
Voraussetzungen sind eine abgeschlos-
sene Fachhochschulausbildung in Jour-
nalistik, Medientechnik, Medienma-
nagement sowie journalistische Erfah-
rung und Erfahrung mit elektroni-
schen Medien.
Erwartet werden:
■ analytisches, logisches und konzep-
tionelles Denkvermögen
■ kooperatives und lösungsorien-
tiertes Arbeiten im Team
■ Flexibilität und Einsatz
■ Kenntnisse und Erfahrungen im Be-
reich Schach.
Die Stelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe
9 bewertet, wöchentliche Arbeitszeit
nach Anwendungstarifvertrag.
Sie ist befristet vom 1. Januar 2007
bis 31. Dezember 2008
Bewerbungsfrist: 2. Januar 2007Bewerbungsfrist: 2. Januar 2007Bewerbungsfrist: 2. Januar 2007Bewerbungsfrist: 2. Januar 2007Bewerbungsfrist: 2. Januar 2007

Das Gesundheitsamt, Sozialpsychia-
trischer Dienst, im Geschäftsbereich
Soziales schreibt folgende Stelle aus:

Sozialarbeiterin/SozialarbeiterSozialarbeiterin/SozialarbeiterSozialarbeiterin/SozialarbeiterSozialarbeiterin/SozialarbeiterSozialarbeiterin/Sozialarbeiter
Chiffre: 53061102Chiffre: 53061102Chiffre: 53061102Chiffre: 53061102Chiffre: 53061102
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Beratung, Betreuung und Beglei-
tung von chronisch psychisch Kran-
ken und Menschen und deren Ange-
hörige in Krisensituationen
■ psychosoziale Diagnostik und Kon-
zepterstellung
■ Hausbesuche, Einzelgespräche, Grup-
penarbeit sowie tagesstrukturierende
Aufgaben
■ Öffentlichkeitsarbeit und Präven-
tion
■ Arbeit im multiprofessionellen Team
■ Kooperation und Koordination mit
Verbänden, Medizinischen Diensten,
Beratungsstellen und Einrichtungen
der gemeindenahen kommunalen Psy-
chiatrie.
Voraussetzungen sind:
■ Abschluss als Diplom-Sozialarbei-
terin/Diplom-Sozialarbeiter
■ Fahrerlaubnis Klasse 3
■ PC-Kenntnisse
■ Kenntnisse des BSHG, des Betreu-
ungsgesetzes, des SGB und einschlä-
giger Gesetze für die Psychiatrie.
Erwartet werden:
■ Erfahrung in Sozialarbeit sowie mit
psychischen Krankheiten
■ selbstständiges Arbeiten und Team-
fähigkeit
■ Belastbarkeit, Flexibilität, Entschei-
dungsfreudigkeit, Einfühlungsvermö-
gen
■ soziale Kompetenz und fachliche
Eignung.
Die Stelle ist nach TvöD, Entgeltgruppe
9 bewertet, wöchentliche Arbeitszeit
nach Anwendungstarifvertrag.
Bewerbungs f r i s t :  14 .  DezemberBewerbungs f r i s t :  14 .  DezemberBewerbungs f r i s t :  14 .  DezemberBewerbungs f r i s t :  14 .  DezemberBewerbungs f r i s t :  14 .  Dezember
20062006200620062006

Für alle Stellen gilt: Frauen sind aus-
drücklich zur Bewerbung aufgefordert.
Schwerbehinderte Menschen werden
bei gleicher Eignung mit Vorrang be-
rücksichtigt.

Anzeige



24. November 2006/Nr. 47

14

Dresdner Amtsblatt

Nächster Mietspiegel mit Betriebskostenübersicht
Beschlüsse der 41. Sitzung des Stadtrates vom 9. November 2006

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1485-SR41-06V1485-SR41-06V1485-SR41-06V1485-SR41-06V1485-SR41-06
Ausscheiden e ines Stadtratsmi t-Ausscheiden e ines Stadtratsmi t-Ausscheiden e ines Stadtratsmi t-Ausscheiden e ines Stadtratsmi t-Ausscheiden e ines Stadtratsmi t-
gliedes aus dem Stadtrat und Nach-gliedes aus dem Stadtrat und Nach-gliedes aus dem Stadtrat und Nach-gliedes aus dem Stadtrat und Nach-gliedes aus dem Stadtrat und Nach-
rücken einer Ersatzperson in denrücken einer Ersatzperson in denrücken einer Ersatzperson in denrücken einer Ersatzperson in denrücken einer Ersatzperson in den
S t a d t r a t  d e r  L a n d e s h a u p t s t a d tS t a d t r a t  d e r  L a n d e s h a u p t s t a d tS t a d t r a t  d e r  L a n d e s h a u p t s t a d tS t a d t r a t  d e r  L a n d e s h a u p t s t a d tS t a d t r a t  d e r  L a n d e s h a u p t s t a d t
Dresden, Kommunalwahlkreis VI –Dresden, Kommunalwahlkreis VI –Dresden, Kommunalwahlkreis VI –Dresden, Kommunalwahlkreis VI –Dresden, Kommunalwahlkreis VI –
CDUCDUCDUCDUCDU
1. Der Stadtrat stellt auf der Grundlage
des § 18 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
fest, dass ein wichtiger Grund für die
Beendigung der ehrenamtlichen Tätig-
keit als Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden bei Herrn Christoph Wessel
vorliegt.
2. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass als Ersatzperson für Herrn Stadt-
rat Christoph Wessel gemäß § 34 Abs. 2
SächsGemO für den Kommunalwahl-
kreis VI Herr Dr. Hans-Joachim Brauns,
Ebereschenweg 5, 01328 Dresden in
den Stadtrat nachrückt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1484-SR41-06V1484-SR41-06V1484-SR41-06V1484-SR41-06V1484-SR41-06
Umbesetzung im Jugendhi l feaus-Umbesetzung im Jugendhi l feaus-Umbesetzung im Jugendhi l feaus-Umbesetzung im Jugendhi l feaus-Umbesetzung im Jugendhi l feaus-
schussschussschussschussschuss
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Jugendhilfeausschuss: Herr
Thomas Engel, Augsburger Straße 65,
01309 Dresden, wird Mitglied. Herr
Olaf Schwarzenberger scheidet als Mit-
glied aus.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0342-SR41-06A0342-SR41-06A0342-SR41-06A0342-SR41-06A0342-SR41-06
Umbesetzung im Ortsbeirat NeustadtUmbesetzung im Ortsbeirat NeustadtUmbesetzung im Ortsbeirat NeustadtUmbesetzung im Ortsbeirat NeustadtUmbesetzung im Ortsbeirat Neustadt
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ortsbeirat Neustadt entspre-
chend dem Vorschlag der FDP-Frak-
tion: Herr Torsten Rex, Theresienstraße
12, 01097 Dresden, wird Mitglied. Herr
Dr. Frank Pankotsch scheidet aus.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0338-SR41-06A0338-SR41-06A0338-SR41-06A0338-SR41-06A0338-SR41-06
Umbesetzung im Ortsbeirat KlotzscheUmbesetzung im Ortsbeirat KlotzscheUmbesetzung im Ortsbeirat KlotzscheUmbesetzung im Ortsbeirat KlotzscheUmbesetzung im Ortsbeirat Klotzsche
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ortsbeirat Klotzsche entspre-
chend dem Vorschlag der SPD-Frak-
tion: Herr Dr. Peter Volkmer, Radebur-
ger Straße 51, 01109 Dresden, wird
Stellvertreter für das Mitglied Frau
Ursula Roitsch. Herr Volkmar Springer
scheidet als Stellvertreter aus.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0343-SR41-06A0343-SR41-06A0343-SR41-06A0343-SR41-06A0343-SR41-06
Umbesetzung im Ortsbeirat ProhlisUmbesetzung im Ortsbeirat ProhlisUmbesetzung im Ortsbeirat ProhlisUmbesetzung im Ortsbeirat ProhlisUmbesetzung im Ortsbeirat Prohlis
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ortsbeirat Prohlis entspre-
chend dem Vorschlag der FDP-Frakti-
on: Herr Rainer Maertens, Spreewalder
Str. 36, 01239 Dresden, wird Stellver-
treter für das Mitglied Herrn Jochen

Wulfkühler. Herr Sebastian Bergs schei-
det aus.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0344-SR41-06A0344-SR41-06A0344-SR41-06A0344-SR41-06A0344-SR41-06
Umbesetzung im Ortsbeirat PlauenUmbesetzung im Ortsbeirat PlauenUmbesetzung im Ortsbeirat PlauenUmbesetzung im Ortsbeirat PlauenUmbesetzung im Ortsbeirat Plauen
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ortsbeirat Plauen entspre-
chend dem Vorschlag der Bürger-
fraktion: Herr Christoph Hille, Boderitz-
er Straße 21 e, 01217 Dresden, wird
Stellvertreter für das Mitglied Herrn
Christ ian Eichner. Die bisherige
Stellvertreterin, Frau Renate Lunkwitz,
ist verstorben.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0339-SR41-06A0339-SR41-06A0339-SR41-06A0339-SR41-06A0339-SR41-06
Umbesetzung im Ortsbeirat CottaUmbesetzung im Ortsbeirat CottaUmbesetzung im Ortsbeirat CottaUmbesetzung im Ortsbeirat CottaUmbesetzung im Ortsbeirat Cotta
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ortsbeirat Cotta entsprechend
dem Vorschlag der CDU-Fraktion: Herr
Alexander Darre, Dahl ienweg 28,
01159 Dresden, wird Stellvertreter für
das Mitglied Frau Sylvia Drescher-Stock.
Herr Matthias Rompe scheidet aus.
Frau Beatrice Baumann, Roquettestraße
60, 01157 Dresden, wird Stellvertre-
terin für das Mitglied Frau Monika
Schiemann. Herr Jörg Nitzsche schei-
det aus.
Herr Christoph Höpfner, Poststraße 33,
01159 Dresden, wird Stellvertreter für
das Mitglied Herrn Dr. Sönke Wieling.
Herr Maik Peschel scheidet aus.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0297-SR41-06A0297-SR41-06A0297-SR41-06A0297-SR41-06A0297-SR41-06
Benennung einer Straße nach ArnoBenennung einer Straße nach ArnoBenennung einer Straße nach ArnoBenennung einer Straße nach ArnoBenennung einer Straße nach Arno
WendWendWendWendWend
Der Stadtrat beschließt: Der Oberbür-
germeister wird beauftragt, Herrn Arno
Wend, geboren 3. August 1906 in
Zittau, in die Liste der zu vergebenden
Straßennamen inkl. Umbenennungen
aufzunehmen (Opfer zweier Diktatu-
ren).
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0287-SR41-06A0287-SR41-06A0287-SR41-06A0287-SR41-06A0287-SR41-06
Rauchfreie Einrichtungen der StadtRauchfreie Einrichtungen der StadtRauchfreie Einrichtungen der StadtRauchfreie Einrichtungen der StadtRauchfreie Einrichtungen der Stadt
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Oberbürgermeister wird aufge-
fordert, bis 30. Juni 2007 Maßnahmen
einzuleiten mit dem Ziel, alle Öffent-
lichkeitsbereiche des Rathauses und
anderer Verwaltungsgebäude der Stadt
als rauchfreie Zone einzurichten. Die-
se Maßnahme soll auch für Dienstzim-
mer mit Besucherverkehr und Dienst-
zimmer, in denen rauchende und nicht-
rauchende Personen zusammenar-
beiten, gelten.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, zu prüfen, welche Freiflächen
bzw. Räume für Raucherinnen und

Raucher zur Verfügung gestellt wer-
den können.
3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, bis 31. März 2007 zu prüfen,
inwieweit in sämtlichen Gebäuden der
Stadt Dresden, insbesondere in Einrich-
tungen der Bereiche Kultur, Sport,
Schulen, Kinder- und Jugend-
betreuung, ein generelles Rauchverbot
umsetzbar ist.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0298-SR41-06A0298-SR41-06A0298-SR41-06A0298-SR41-06A0298-SR41-06
Erarbeitung einer Übersicht zu denErarbeitung einer Übersicht zu denErarbeitung einer Übersicht zu denErarbeitung einer Übersicht zu denErarbeitung einer Übersicht zu den
Betr iebskosten für Wohnungen inBetr iebskosten für Wohnungen inBetr iebskosten für Wohnungen inBetr iebskosten für Wohnungen inBetr iebskosten für Wohnungen in
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt,
1. in Zusammenarbeit mit den größe-
ren institutionellen und privaten Ver-
mietern von Wohnraum, dem Mieter-
verein Dresden und dem Verein Haus
und Grund eine Übersicht der Betriebs-
kosten im Bereich Wohnen zu erstel-
len;
2. in dieser Übersicht die Höhe der
Nettokaltmiete/qm, der kalten und war-
men Betriebskosten/qm auszuweisen,
gegebenenfalls differenziert nach Bau-
altersgruppen der Gebäude;
3. die Veröffentlichung der Übersicht
zu den Betriebskosten für Wohnungen
in Dresden als Information mit der He-
rausgabe des Dresdner Mietspiegels zu
ermöglichen und aller zwei Jahre die
Fortschreibung und Aktualisierung der
Betriebskosten zu sichern (im Rhyth-
mus des Dresdner Mietspiegels);
4. die erstmalige Erarbeitung mit der
turnusmäßigen Fortschreibung des
Mietspiegels zu realisieren.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. : 0300-SR41-06 0300-SR41-06 0300-SR41-06 0300-SR41-06 0300-SR41-06
ÄÄÄÄÄnderung der  Hauptsatzung,  § 6nderung der  Hauptsatzung,  § 6nderung der  Hauptsatzung,  § 6nderung der  Hauptsatzung,  § 6nderung der  Hauptsatzung,  § 6
E i nE i nE i nE i nE i n w o h n e r a n t r ä g e  u n d  B ü r g e r -w o h n e r a n t r ä g e  u n d  B ü r g e r -w o h n e r a n t r ä g e  u n d  B ü r g e r -w o h n e r a n t r ä g e  u n d  B ü r g e r -w o h n e r a n t r ä g e  u n d  B ü r g e r -
begehrenbegehrenbegehrenbegehrenbegehren
Auf der Grundlage des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 11. Mai
(GVBl. S. 155), beschließt der Stadtrat
der Landeshauptstadt Dresden die Sat-
zung.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. : 0324-SR41-06 0324-SR41-06 0324-SR41-06 0324-SR41-06 0324-SR41-06
Änderung des Bebauungsplanes NrÄnderung des Bebauungsplanes NrÄnderung des Bebauungsplanes NrÄnderung des Bebauungsplanes NrÄnderung des Bebauungsplanes Nr.....
90/1,90/1,90/1,90/1,90/1, Dresden-Striesen Nr Dresden-Striesen Nr Dresden-Striesen Nr Dresden-Striesen Nr Dresden-Striesen Nr..... 11, 11, 11, 11, 11, Mül- Mül- Mül- Mül- Mül-
ler-Berset-Straße/Laubestraßeler-Berset-Straße/Laubestraßeler-Berset-Straße/Laubestraßeler-Berset-Straße/Laubestraßeler-Berset-Straße/Laubestraße
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, eine Prüfung zum Bebauungs-
plan Nr. 90/1, Dresden-Striesen Nr. 11,

Müller-Berset-Straße/Laubestraße, zu
veranlassen mit dem Ziel, die Satzung
vom 19. Mai zu ändern.
2. Für die Flurstücke 375/2 und 374 r
ist Baurecht zu schaffen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. : 1439-SR41-06 1439-SR41-06 1439-SR41-06 1439-SR41-06 1439-SR41-06
ÄnderungstarifvertraÄnderungstarifvertraÄnderungstarifvertraÄnderungstarifvertraÄnderungstarifvertrag Nrg Nrg Nrg Nrg Nr..... 1 zum  1 zum  1 zum  1 zum  1 zum An-An-An-An-An-
wendungstarifvertrag (AWTV) vomwendungstarifvertrag (AWTV) vomwendungstarifvertrag (AWTV) vomwendungstarifvertrag (AWTV) vomwendungstarifvertrag (AWTV) vom
16. Januar 2006 Verlängerung der16. Januar 2006 Verlängerung der16. Januar 2006 Verlängerung der16. Januar 2006 Verlängerung der16. Januar 2006 Verlängerung der
bis zum 31. Oktober 2006 befriste-bis zum 31. Oktober 2006 befriste-bis zum 31. Oktober 2006 befriste-bis zum 31. Oktober 2006 befriste-bis zum 31. Oktober 2006 befriste-
ten Ausnahme vom Geltungsbereichten Ausnahme vom Geltungsbereichten Ausnahme vom Geltungsbereichten Ausnahme vom Geltungsbereichten Ausnahme vom Geltungsbereich
des AWTV für die städtischen Be-des AWTV für die städtischen Be-des AWTV für die städtischen Be-des AWTV für die städtischen Be-des AWTV für die städtischen Be-
schäftigten der ARGE Dresdenschäftigten der ARGE Dresdenschäftigten der ARGE Dresdenschäftigten der ARGE Dresdenschäftigten der ARGE Dresden
1. Der Stadtrat ermächtigt den Ober-
bürgermeister, mit den Gewerkschaf-
ten ver.di Sachsen e. V. und der dbb
tarifunion den der Vorlage anliegenden
Änderungstarifvertrag Nr. 1 zum An-
wendungstarifvertrag zum Landes-
bezirks-Rahmentarifvertrag Beschäfti-
gungssicherung in Sachsen zur Rege-
lung einer besonderen regelmäßigen
Arbeitszeit gemäß Tarifvertrag zur so-
zialen Absicherung in der jeweils gel-
tenden Fassung – AWTV – vom 16. Ja-
nuar 2006 für die Stadt Dresden ab-
zuschließen.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, den mit der Qualifizierungs- und
Arbeitsförderungsgesellschaft Dres-
den mbH (QAD) geschlossenen Ar-
beitnehmerüberlassungsvertrag vom
30. März 2006 über den 31. Dezem-
ber 2006 hinaus bis zum 31. Dezem-
ber 2007 für bis zu 36 Leiharbeitneh-
mer, von denen 30 Leiharbeitnehmer
zum gegenwärtigen Zeitpunkt bereits
in der ARGE Dresden tätig sind, zu ver-
längern.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1454-SR41-06V1454-SR41-06V1454-SR41-06V1454-SR41-06V1454-SR41-06
Wahl von Friedensrichterinnen undWahl von Friedensrichterinnen undWahl von Friedensrichterinnen undWahl von Friedensrichterinnen undWahl von Friedensrichterinnen und
Friedensrichtern sowie Protokol l-Fr iedensrichtern sowie Protokol l-Fr iedensrichtern sowie Protokol l-Fr iedensrichtern sowie Protokol l-Fr iedensrichtern sowie Protokol l-
führerinnen und Protokollführern fürführerinnen und Protokollführern fürführerinnen und Protokollführern fürführerinnen und Protokollführern fürführerinnen und Protokollführern für
Schiedsstellen der LandeshauptstadtSchiedsstellen der LandeshauptstadtSchiedsstellen der LandeshauptstadtSchiedsstellen der LandeshauptstadtSchiedsstellen der Landeshauptstadt
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
Aufgrund des § 6 Absatz 1 des Geset-
zes über die Schiedsstellen in den Ge-
meinden des Freistaates Sachsen
(Sächsisches Schiedsstellengesetz –
SächsSchiedsStG) vom 27. Mai 1999
in Verbindung mit der Satzung der
Landeshauptstadt Dresden über die
Einrichtung von Schiedsstellen und zur
Entschädigung von Friedensrichtern
und Protokollführern (Schiedsstellen-
satzung) vom 23. März 2000 wählt
der Stadtrat die sich aus Anlage 1 der
Vorlage ergebenden Friedensrichter-
innen und Friedensrichter sowie Pro-
tokollführerinnen und Protokollfüh-
rer.
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Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1396-SR41-06V1396-SR41-06V1396-SR41-06V1396-SR41-06V1396-SR41-06
Leitfaden zur Elternarbeit zwischenLeitfaden zur Elternarbeit zwischenLeitfaden zur Elternarbeit zwischenLeitfaden zur Elternarbeit zwischenLeitfaden zur Elternarbeit zwischen
den kommunalen Kindertagesein-den kommunalen Kindertagesein-den kommunalen Kindertagesein-den kommunalen Kindertagesein-den kommunalen Kindertagesein-
richtungen des Eigenbetriebes Kin-richtungen des Eigenbetriebes Kin-richtungen des Eigenbetriebes Kin-richtungen des Eigenbetriebes Kin-richtungen des Eigenbetriebes Kin-
dertageseinrichtungen Dresden unddertageseinrichtungen Dresden unddertageseinrichtungen Dresden unddertageseinrichtungen Dresden unddertageseinrichtungen Dresden und
den Elternden Elternden Elternden Elternden Eltern
1. Der Stadtrat beauftragt den Ober-
bürgermeister, den Leitfaden zur El-
ternarbeit in den kommunalen Kinder-
tageseinrichtungen des Eigenbetriebes
als verbindliche  Arbeitsgrundlage an-
zuwenden.
2. An der Umsetzung des Stadtrats-
beschlusses Nr. A0086-SR16-05 ist
weiterzuarbeiten. Durch die Verwaltung
ist bis zum 31. Dezember 2007 ein
Bericht zu erstellen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1415-SR41-06V1415-SR41-06V1415-SR41-06V1415-SR41-06V1415-SR41-06
Verkehrsbaumaßnahme FreibergerVerkehrsbaumaßnahme FreibergerVerkehrsbaumaßnahme FreibergerVerkehrsbaumaßnahme FreibergerVerkehrsbaumaßnahme Freiberger
Straße zwischen Hertha-Lindner-Straße zwischen Hertha-Lindner-Straße zwischen Hertha-Lindner-Straße zwischen Hertha-Lindner-Straße zwischen Hertha-Lindner-
Straße und AmmonstraßeStraße und AmmonstraßeStraße und AmmonstraßeStraße und AmmonstraßeStraße und Ammonstraße
1. Der Stadtrat beschließt die Planun-
gen zur Verkehrsbaumaßnahme Frei-
berger Straße zwischen Hertha-
Lindner-Straße und Ammonstraße ge-
mäß Anlage 2 der Vorlage.
2. Änderungen im weiteren Planungs-
prozess werden dem Ausschuss für
Stadtentwicklung und Bau zur Kennt-
nis gegeben.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1425-SR41-06V1425-SR41-06V1425-SR41-06V1425-SR41-06V1425-SR41-06
Flächennutzungsplan-Änderung NrFlächennutzungsplan-Änderung NrFlächennutzungsplan-Änderung NrFlächennutzungsplan-Änderung NrFlächennutzungsplan-Änderung Nr.....
43,43,43,43,43, Ortsamt Pieschen, Ortsamt Pieschen, Ortsamt Pieschen, Ortsamt Pieschen, Ortsamt Pieschen,     TTTTTeilbereicheilbereicheilbereicheilbereicheilbereich
Mickten,Mickten,Mickten,Mickten,Mickten,     TTTTTreidlerstraßereidlerstraßereidlerstraßereidlerstraßereidlerstraße
1. Der Stadtrat beschließt, für den Teil-
bereich Mickten, Treidlerstraße des Flä-
chennutzungsplanes der Landeshaupt-
stadt Dresden (Teilflächennutzungsplan
in den Grenzen vom 31. Dezember
1996) ein Änderungsverfahren nach § 2
Abs. 1 i. V. m. § 1 Abs. 8 BauGB ein-
zuleiten.
2. Der Stadtrat beschließt den Gel-
tungsbereich der Flächennutzungs-
plan-Änderung Nr. 43 entsprechend
den Anlagen 1 und 2 zur Beschluss-
vorlage.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1436-SR41-06V1436-SR41-06V1436-SR41-06V1436-SR41-06V1436-SR41-06
ErgänzungssaErgänzungssaErgänzungssaErgänzungssaErgänzungssatzung Nrtzung Nrtzung Nrtzung Nrtzung Nr..... 424, 424, 424, 424, 424, Dres- Dres- Dres- Dres- Dres-
den-Zaschendorf Nrden-Zaschendorf Nrden-Zaschendorf Nrden-Zaschendorf Nrden-Zaschendorf Nr..... 1, 1, 1, 1, 1, Zum  Zum  Zum  Zum  Zum TTTTTrieben-rieben-rieben-rieben-rieben-
bergbergbergbergberg
1. Der Stadtrat prüft nach § 3 Abs. 2
Satz 4, Halbsatz 1 BauGB die während
der öffentlichen Auslegung der Ergän-
zungssatzung von der Öffentlichkeit
und von Behörden und sonstigen Trä-
gern öffentlicher Belange abgegebenen
Stellungnahmen. Der Stadtrat be-
schließt über die Stellungnahmen wie
aus Anlage 1 a und 1 b der Vorlage
ersichtlich.
2. Der Stadtrat prüft die während der
vereinfachten Änderung nach § 4 a
Abs. 3 S. 4 BauGB der Ergänzungs-
satzung abgegebenen Stellungnahmen

von der Öffentlichkeit und von Behör-
den und sonstigen Trägern öffentlicher
Belange.
Der Stadtrat beschließt über die Stel-
lungnahmen wie aus Anlage 2 a und 2 b
der Vorlage ersichtlich.
3. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass die Ergänzungssatzung aus dem
Flächennutzungsplan entwickelt wur-
de.
4. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass die Ergänzungssatzung im ver-
einfachten Verfahren geändert wurde,
von einer erneuten öffentlichen Ausle-
gung jedoch abgesehen werden kann.
5. Der Stadtrat beschließt aufgrund des
§ 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB die Ergän-
zungssatzung Nr. 424, Dresden-Za-
schendorf in der Fassung vom Febru-
ar 2006, bestehend aus der Plan-
zeichnung mit Zeichenerklärung sowie
zeichnerischen und textlichen Festset-
zungen, als Satzung und billigt die Be-
gründung hierzu.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1448-SR41-06V1448-SR41-06V1448-SR41-06V1448-SR41-06V1448-SR41-06
Ausweichstandort Altmarkt für dieAusweichstandort Altmarkt für dieAusweichstandort Altmarkt für dieAusweichstandort Altmarkt für dieAusweichstandort Altmarkt für die
Jahr- und Spezialmärkte sowie denJahr- und Spezialmärkte sowie denJahr- und Spezialmärkte sowie denJahr- und Spezialmärkte sowie denJahr- und Spezialmärkte sowie den
Wochenmarkt für die Zeit des BauesWochenmarkt für die Zeit des BauesWochenmarkt für die Zeit des BauesWochenmarkt für die Zeit des BauesWochenmarkt für die Zeit des Baues
der Tiefgarageder Tiefgarageder Tiefgarageder Tiefgarageder Tiefgarage
1. Der Stadtrat beschließt die Fortfüh-
rung der Jahr- und Spezialmärkte und
des Wochenmarktes Altmarkt während
des Baues der Tiefgarage Altmarkt.
2. Der Stadtrat beschließt die Nutzung
des Ferdinandplatzes als Ausweich-
standort für den Frühjahrsmarkt sowie
den Herbstmarkt für die Jahre 2007
und 2008 und den Striezelmarkt für
das Jahr 2007.
3. Der Stadtrat beschließt im Sinne der
Verfügbarkeit der erforderlichen Flä-
chen, die für den Ferdinandplatz be-
stehenden Mietverträge sofort zu kün-
digen.
4. Der Stadtrat beschließt die Fortfüh-
rung des Wochenmarktes Altmarkt im
Bereich der Schloßstraße und der Pi-
azza.
5. Der Stadtrat beschließt die Bereit-
stellung der außerplanmäßigen Ver-
pflichtungsermächtigung für das Bau-
vorhaben „Ferdinandplatz – Ausweich-
standort Märkte“ i. H. v. 400.000 EUR
(Finanzposition 7300.950.0000) aus
dem Haushaltsplan 2006 für das Haus-
haltsjahr 2007.
Die Deckung erfolgt aus der nicht be-
nötigten Verpflichtungsermächtigung
für das Vorhaben „Erschließung Ge-
werbegebiet Rähnitz/Boltenhagener
Straße“
(Finanzposition 7910.950.1420).
6. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, entsprechende Änderungen der
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Anzeige

Amtliche Bekanntmachung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 654
Dresden-Niedersedlitz, Wohnsiedlung Kleinborthener
Straße/Falkenhainer Straße
– Aufstellungsbeschluss –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am 25.
Oktober 2006 nach § 2 Absatz 1 i. V. m.
§ 12 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)
mit Beschluss-Nr. V1435-SB41-06 die
Aufstellung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes mit der Bezeichnung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 654, Dresden-Niedersedlitz, Wohn-
siedlung Kleinborthener Straße/
Falkenhainer Straße, beschlossen. Der
vorhabenbezogene Bebauungsplan hat
das Ziel, die planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für eine Eigenheimbe-
bauung zu schaffen.
Der Geltungsbereich des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes Nr. 654,
Dresden-Niedersedlitz, Wohnsiedlung
Kleinborthener Straße/Falkenhainer
Straße wird begrenzt:
■ im Norden durch die ehemals land
wirtschaftlich genutzte Freifläche
■ im Osten durch die Grenze des Über-
schwemmungsgebietes Lockwitzbach/
Niedersedlitzer Flutgraben
■ im Süden durch die Straße An der
Siedlung

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 90 C
Dresden-Striesen Nr. 5,
Tittmannstraße/Schule
Haydnstraße
– Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses –
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am
25. Oktober 2006 mit Beschluss-Nr.
V1434-SB41-06 die Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses Nr. V0064-
SR04-04 (Teilungsbeschluss) für den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 90 C vom 28. Oktober 2004 be-
schlossen. Der Geltungsbereich des
aufgehobenen Aufstellungsbeschlus-
ses vom 28. Oktober 2004 ist in dem
folgenden Übersichtsplan zeichnerisch
dargestel l t .  Maßgebend für den
Geltungsbereich ist die zeichnerische
Darstellung im Maßstab 1:1000.

Dresden, 21. November 2006

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

■ im Westen durch die Falkenhainer
Straße.
Der Geltungsbereich umfasst Teile der
Flurstücke 160, 161a und 152 der Ge-
markung Niedersedlitz. Er ist im folgen-
den Übersichtsplan zeichnerisch dar-

gestellt. Maßgebend ist die zeichneri-
sche Darstellung im Maßstab 1:1000.

Dresden, 17. November 2006

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Satzungen auf dem Gebiet des Markt-
wesens zu veranlassen.
7. Das Gestaltungskonzept zum Strie-
zelmarkt ist dem Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung zur Beurteilung vor-
zulegen.
8. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, alle zur Verfügung stehenden
Mittel zu ergreifen, damit der Striezel-
markt im Jahr 2008 wieder auf dem
Altmarkt stattfinden kann.
Der Bauablaufplan ist dem Städtebau-
lichen Vertrag zwischen dem Vor-
habenträger und der Landeshauptstadt
Dresden beizufügen.
Des Weiteren ist der Bauablaufplan
dem Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung unverzüglich vorzulegen und
der Ausschuss regelmäßig über den
Fortschritt des Projektes zu informie-
ren.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1384-SR41-06V1384-SR41-06V1384-SR41-06V1384-SR41-06V1384-SR41-06
AusAusAusAusAuswahlverfahren zur wahlverfahren zur wahlverfahren zur wahlverfahren zur wahlverfahren zur TTTTTeilnahme aneilnahme aneilnahme aneilnahme aneilnahme an
Spezialmärkten der Landeshaupt-Spezialmärkten der Landeshaupt-Spezialmärkten der Landeshaupt-Spezialmärkten der Landeshaupt-Spezialmärkten der Landeshaupt-
stadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresden
Der Stadtrat beschließt:
Auf der Grundlage des § 68 Gewerbe-
ordnung (GewO) vom 22. Februar 1999
(BGBl. I. S. 202), zuletzt geändert am
6. September 2005 (BGBl. I. S. 2725),
und der Jahr- und Spezialmarktsat-
zung der Landeshauptstadt Dresden
vom 10. Dezember 1992, zuletzt ge-
ändert am 1. Juli 2004, beschließt der
Stadtrat
1. die Regelung zum Auswahlverfahren
für die Teilnahme an Spezialmärkten
der Landeshauptstadt Dresden und
2. die Punktebewertungsrichtlinie der
Landeshauptstadt Dresden einschließ-
lich deren Anlage.
Die Regelung zum Auswahlverfahren
für die Teilnahme an Spezialmärkten
der Landeshauptstadt Dresden sowie
die Punktebewertungsrichtlinie der
Landeshauptstadt Dresden einschließ-
lich deren Anlage finden ab 1. Januar
2007 Anwendung.
Dem Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung ist über das Auswahlverfahren
zur Teilnahme an Spezialmärkten halb-
jährlich zu berichten.

Unter  Aussch luss  der  Öf fent l i ch-Unter  Aussch luss  der  Öf fent l i ch-Unter  Aussch luss  der  Öf fent l i ch-Unter  Aussch luss  der  Öf fent l i ch-Unter  Aussch luss  der  Öf fent l i ch-
k e i t :k e i t :k e i t :k e i t :k e i t :
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1413-SR41-06V1413-SR41-06V1413-SR41-06V1413-SR41-06V1413-SR41-06
Besetzung der Stel le Abtei lungs-Besetzung der Stel le Abtei lungs-Besetzung der Stel le Abtei lungs-Besetzung der Stel le Abtei lungs-Besetzung der Stel le Abtei lungs-
leiter/-in Amtsärztlicher Dienst imleiter/-in Amtsärztlicher Dienst imleiter/-in Amtsärztlicher Dienst imleiter/-in Amtsärztlicher Dienst imleiter/-in Amtsärztlicher Dienst im
GesundheitsamtGesundheitsamtGesundheitsamtGesundheitsamtGesundheitsamt
Der Stadtrat beschließt die Einstellung
von Frau Simone Bertuleit als Leiterin
der Abteilung Amtsärztlicher Dienst des
Gesundheitsamtes.
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Amtliche Bekanntmachung

Flächennutzungsplan der Landeshauptstadt Dresden, Teilflächennutzungsplan in
den Grenzen vom 31. Dezember 1996; Flächennutzungsplan-Änderung Nr. 42,
Ortsamt Altstadt, Teilbereich Friedrichstadt/ehemaliges Bramsch-Gelände
– Vorstellung der Planung und frühzeitige öffentliche Auslegung –

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am
21. September 2006 nach § 2 Absatz
1 i. V. m § 1 Absatz 8 Baugesetzbuch
(BauGB) mit Beschluss-Nr. V1374-
SR39-06 die Einleitung eines Verfah-
rens zur Änderung der Darstellungen
im Flächennutzungsplan der Lan-
deshauptstadt Dresden (Teilflächen-
nutzungsplan in den Grenzen vom
31. Dezember 1996) für den Bereich
Dresden-Friedrichstadt/ehemaliges
Bramsch-Gelände beschlossen. Die Än-
derung des Flächennutzungsplanes soll
eine geplante städtebauliche Entwick-
lung der brachliegenden Flächen er-
möglichen.
Im Flächennutzungsplan in seiner am
10. Dezember 1998 wirksam gewor-
denen Fassung ist der zur Änderung
vorgesehene Bereich als Gemein-
bedarfsfläche mit hohem Grünanteil mit
der Zweckbestimmung „Gesundheitli-
chen Zwecken dienende Einrichtung“
als Erweiterungsfläche für das Kran-
kenhaus Friedrichstadt dargestellt. Die-
se Option wurde im Zuge einer Neuori-
entierung der baulichen Entwicklung
des Krankenhauses hinfällig. Das mit
dem Bebauungsplan Nr. 194, Dresden-
Friedrichstadt Nr. 6, Stadthäuser
Bramschgelände verfolgte Konzept für
ein dem Wohnen dienendes Baugebiet
ist nicht aus der bisherigen Darstel-
lung des Flächennutzungsplans ent-
wickelbar, sondern erfordert ein Ver-
fahren zur Änderung des Flächennut-
zungsplans.
Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches für das Änderungsverfahren
ist im folgenden Übersichtsplan darge-
stellt. Maßgebend ist die zeichnerische
Darstellung im Maßstab 1:1000.
Die Öffentlichkeit wird nach § 3 Absatz
1 Satz 1 BauGB über die veränderte
Darstellung und die voraussichtlichen
Auswirkungen der Änderung in einer
öffentlichen Erörterung am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,
28. November 2006, 19.00 Uhr 28. November 2006, 19.00 Uhr 28. November 2006, 19.00 Uhr 28. November 2006, 19.00 Uhr 28. November 2006, 19.00 Uhr im
Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 2. Etage,
Raum 171 unterrichtet. Im Rahmen der
Vorstellung wird der Öffentlichkeit Ge-
legenheit gegeben, sich über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der Ände-
rung zu informieren, sie zu erörtern
sowie Stellungnahmen vorzubringen.
Der Vorentwurf der Flächennutzungs-

plan-Änderung Nr. 42 liegt darüber
hinaus mit seiner Begründung vomvomvomvomvom
4. 4.  4.  4.  4.  Dezember 2006 bis einschließlichDezember 2006 bis einschließlichDezember 2006 bis einschließlichDezember 2006 bis einschließlichDezember 2006 bis einschließlich
11. Januar 2007 11. Januar 2007 11. Januar 2007 11. Januar 2007 11. Januar 2007 in der Stadtverwal-
tung der Landeshauptstadt Dresden,
Technisches Rathaus, Hamburger Stra-
ße 19, 1. Etage Zimmer 1010 wäh-
rend folgender Sprechzeiten aus:
Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der frühzeitigen öffentlichen
Auslegung hat jedermann die Möglich-
keit, Einsicht in den Vorentwurf der Flä-
chennutzungsplan-Änderung zu neh-
men und Stellungnahmen schriftlich
beim Stadtplanungsamt der Landes-
hauptstadt Dresden, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden, abzugeben oder wäh-
rend der Sprechzeiten im Stadtpla-
nungsamt, Hamburger Straße 19, Zim-
mer 1010 (1. Obergeschoss) zur Nie-
derschrift vorzubringen.
Stellungnahmen, die nicht während der
Auslegungsfrist abgegeben werden,
können bei der Beschlussfassung über
die Flächennutzungsplan-Änderung
unberücksichtigt bleiben (§ 3 Absatz 2
Satz 2 Halbsatz 2 BauGB).

Dresden, 14. November 2006

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... Lutz  Lutz  Lutz  Lutz  Lutz VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister
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Ausschreibungen von Leistungen (VOL)
a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-

le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 4883694, Fax: 4883693, E-
Mail: ASchuetze1@dresden.de; Den Zu-
schlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Städtisches
Vermessungsamt, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 4884122, Fax: 4884163, E-
Mail: APredel@dresden.de; Stelle, bei
der die Angebote einzureichen sind:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 4883694, Fax: 4883693, E-
Mail: ASchuetze1@dresden.de; bei per-
sönlicher Abgabe: Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Zi.: II/20; Nachprüfst-
elle: Regierungspräsidium Dresden, Ref.
33/34 - Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, Tel.: (0351) 8253412/13

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort :  Stadtgebiet der
Landeshauptstadt Dresden, 01067 Dres-
den;
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/113/06; 02.2/113/06; 02.2/113/06; 02.2/113/06; 02.2/113/06;
Bildflug und Aerotriangulation imBildflug und Aerotriangulation imBildflug und Aerotriangulation imBildflug und Aerotriangulation imBildflug und Aerotriangulation im
Stadtgebiet der LandeshauptstadtStadtgebiet der LandeshauptstadtStadtgebiet der LandeshauptstadtStadtgebiet der LandeshauptstadtStadtgebiet der Landeshauptstadt
Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;
B i l d f l ug  vom 15 .03 .2007  b i sB i l d f l ug  vom 15 .03 .2007  b i sB i l d f l ug  vom 15 .03 .2007  b i sB i l d f l ug  vom 15 .03 .2007  b i sB i l d f l ug  vom 15 .03 .2007  b i s
15.04.2007 (siehe Verdingungsunter-15.04.2007 (siehe Verdingungsunter-15.04.2007 (siehe Verdingungsunter-15.04.2007 (siehe Verdingungsunter-15.04.2007 (siehe Verdingungsunter-
lagen); Bildflugergebnisse bis 10lagen); Bildflugergebnisse bis 10lagen); Bildflugergebnisse bis 10lagen); Bildflugergebnisse bis 10lagen); Bildflugergebnisse bis 10

Wochen nach Bildflug;Wochen nach Bildflug;Wochen nach Bildflug;Wochen nach Bildflug;Wochen nach Bildflug;
Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /02.2/113/06: Ende: 31.07.2007trag: /02.2/113/06: Ende: 31.07.2007trag: /02.2/113/06: Ende: 31.07.2007trag: /02.2/113/06: Ende: 31.07.2007trag: /02.2/113/06: Ende: 31.07.2007

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Vergabeunterlagen
sind erhältlich bei: SDV AG, Sächsi-
scher Ausschreibungsdienst, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Str. 23–
33, 01159 Dresden, Tel.-Nr.: (0351)
4203-276, Fax: 4203-277, E-Mail:
verdingung@sdv.de; Anforderung der
Vergabeunterlagen bis 01.12.2006; vor
persönlicher Abholung ist telefonische
Rücksprache notwendig;
Digital einsehbar und abrufbar: ja, un-
ter www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; digi tal
einsehbar: ja; im Internet abrufbar un-
ter: www.ausschreibungs-abc.de

h) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 02.2/113/06: 18,85 EUR
für die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgel iefert .
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 02.2/113/06, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-

nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (für Bewerber aus dem
Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 11,60 EUR. Der Betrag
für die Vergabeunterlagen wird nicht
erstattet.

i )i )i )i )i ) 15.12.2006, 10.00 Uhr15.12.2006, 10.00 Uhr15.12.2006, 10.00 Uhr15.12.2006, 10.00 Uhr15.12.2006, 10.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat.
Gewerbeanmeldung; amtlicher Han-
delsregisterauszug (nicht älter als 1
Jahr);
Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtversi-
cherungsdeckung;
Nachweis der Berufsgenossenschaft;

Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren bzw. solange die
Firma besteht, soweit er Leistungen
betrifft, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind, unter Ein-
schluss des Anteils bei gemeinsam mit
anderen Unternehmern ausgeführten
Aufträgen;
Referenzen, Angaben über die Ausfüh-
rung von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren bzw.
solange die Firma besteht, die mit der
zu vergebenden Leistung vergleichbar
sind (Auftraggeber, Ansprechpartner);
Angaben über das dem Unternehmer
für die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal;
Angaben über das dem Unternehmer für
die Ausführung der zu vergebenden Leis-
tung zur Verfügung stehenden Geräte
und maschinellen Einrichtungen; Be-
schreibung der zu erbringenden Leistung;
Kalibrierungsprotokoll der einzusetzen-
den Luftbildkamera (nicht älter als 2
Jahre); Beschreibung Qualitätsmana-
gement für die zu erbringende Leistung;
Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des Unter-
nehmer-Lieferanten-Verzeichnises
(ULV) der Auftragsberatungsstellen von
Sachsen, Sachsen-Anhalt  oder
Brandenburg übergeben werden.

n)n)n)n)n) 31.01.200731.01.200731.01.200731.01.200731.01.2007
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)
a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883895, Fax:
4883805, E-Mail: RFiedler@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Sanierung der Sanitäranlagen in derSanierung der Sanitäranlagen in derSanierung der Sanitäranlagen in derSanierung der Sanitäranlagen in derSanierung der Sanitäranlagen in der
Schule Schule Schule Schule Schule VVVVVerg.erg.erg.erg.erg. Nr Nr Nr Nr Nr..... 0004/07 0004/07 0004/07 0004/07 0004/07

d) 91. Grundschule in Kleinzschachwitz,
Bernard-Shaw-Str. 11, 01259 Dresden

e)e)e)e)e) Los 1 - Bauhauptleistungen:Los 1 - Bauhauptleistungen:Los 1 - Bauhauptleistungen:Los 1 - Bauhauptleistungen:Los 1 - Bauhauptleistungen:
(Baustelleneinrichtung, Abbruch-,
Maurer-, Putz-, Trockenbauarbeiten;
ca. 68 m² WC-Trennwände abbrechen;
ca. 65 m² Wandfliesen abbrechen; ca.
6 St. Feuerschutztüren einbauen; ca.
50 St. Deckendurchbrüche schließen;
ca. 185 m² Putz abschlagen; ca. 250
m² Kalkzementputz; ca. 39 m² TB-Be-
plankung; ca. 90 m² Trockenbaud-
ecken;
Los 3 – Fliesenarbeiten:Los 3 – Fliesenarbeiten:Los 3 – Fliesenarbeiten:Los 3 – Fliesenarbeiten:Los 3 – Fliesenarbeiten: ca. 273 m²
Wandfliesen verlegen; ca. 9 m² Spie-
gel in Fliesenfläche; ca. 91 m² Fliesen-

dämmplatten; ca. 91 m² keramischer
Bodenbelag; ca. 20 St. Aus- und Ein-
bau Einzelfliesen;
Los 4 – Los 4 – Los 4 – Los 4 – Los 4 – TTTTTischlerarbeiten:ischlerarbeiten:ischlerarbeiten:ischlerarbeiten:ischlerarbeiten: Fenster,
Innentüren, WC-Trennwände; ca. 10 St.
Holzisolierglasfenster erneuern; ca. 6
St. Innentürelemente Röhrenspan; ca.
60 m² WC-Trennwandsystem;
Los 8 - Sanitär/Heizung/Lüftung.Los 8 - Sanitär/Heizung/Lüftung.Los 8 - Sanitär/Heizung/Lüftung.Los 8 - Sanitär/Heizung/Lüftung.Los 8 - Sanitär/Heizung/Lüftung. De-
montage von Teilen der Heizungsanla-
ge WC-Strang; 8 Heizkörper; 40 m
Rohrleitungen; ca. 8 St. Heizkörper lie-
fern und montieren; ca. 70 m Stahl-
rohr; ca. 70 m Dämmung; Demontage
von ca. 40 Sanitärobjekten; Demonta-
ge von ca. 150 m TW-Leitungen; Demon-
tage von ca. 150 m AW-Rohr; Installa-
tion von ca. 36 St. Sanitärobjekten inkl.
Traggerüst; Installation von ca. 200 m
TW-Leitungen bis DN 40 inkl. Däm-
mung; Installation von ca. 140 m SML-
Fall- und Sammelleitungen; WC-
Einzelentlüftungsanlagen V=100 m³/h;
ca. 30 m Lüftungsleitungen mit Flex-
rohranschlüssen, Dachdurchführungen;

herstellen Bauwasserversorgung; Bau-
nebenleistungen wie Kernbohrungen
und Verschluss Durchbrüche;
Los 9 – Elektroinstallation:Los 9 – Elektroinstallation:Los 9 – Elektroinstallation:Los 9 – Elektroinstallation:Los 9 – Elektroinstallation: ca. 15
St. Schalter, Steckdosen, Taster und
Handmelder demontieren; ca. 120 m
Kabel und Leitungen, Verlegeart: in
Rohr, Kabelkanal oder Kabeltrasse de-
montieren; Montage; ca. 500 m Kunst-
offmantelleitung von 3 x 1,5 cu bis 5 x
10 cu zu verlegen in Rohren und Mauer-
schlitzen; ca. 2 St. Unterverteiler in Up-
Ausführung; ca. 80 St. Installations-
geräte einbauen; ca. 20 St. Anbau-
leuchten liefern und montieren;
Zuschlagskriterien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /0004/07: Beginn: 6. KW 2007,trag: /0004/07: Beginn: 6. KW 2007,trag: /0004/07: Beginn: 6. KW 2007,trag: /0004/07: Beginn: 6. KW 2007,trag: /0004/07: Beginn: 6. KW 2007,
Ende: 14. KW 2007;Ende: 14. KW 2007;Ende: 14. KW 2007;Ende: 14. KW 2007;Ende: 14. KW 2007;

Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-
gabe :  1 /0004 /  07 :  Beg inn :gabe :  1 /0004 /  07 :  Beg inn :gabe :  1 /0004 /  07 :  Beg inn :gabe :  1 /0004 /  07 :  Beg inn :gabe :  1 /0004 /  07 :  Beg inn :
12.02.2007, Ende: 14. KW 2007;12.02.2007, Ende: 14. KW 2007;12.02.2007, Ende: 14. KW 2007;12.02.2007, Ende: 14. KW 2007;12.02.2007, Ende: 14. KW 2007;
3/0004/07: Beginn: 20.02.2007,3/0004/07: Beginn: 20.02.2007,3/0004/07: Beginn: 20.02.2007,3/0004/07: Beginn: 20.02.2007,3/0004/07: Beginn: 20.02.2007,
Ende: 30.03.2007;Ende: 30.03.2007;Ende: 30.03.2007;Ende: 30.03.2007;Ende: 30.03.2007;
4/0004/07: Beginn: 6. KW 2007,4/0004/07: Beginn: 6. KW 2007,4/0004/07: Beginn: 6. KW 2007,4/0004/07: Beginn: 6. KW 2007,4/0004/07: Beginn: 6. KW 2007,
Ende: 14. KW 2007;Ende: 14. KW 2007;Ende: 14. KW 2007;Ende: 14. KW 2007;Ende: 14. KW 2007;
8/0004/07: Beginn: 12.02.2007,8/0004/07: Beginn: 12.02.2007,8/0004/07: Beginn: 12.02.2007,8/0004/07: Beginn: 12.02.2007,8/0004/07: Beginn: 12.02.2007,
Ende: 04.04.2007;Ende: 04.04.2007;Ende: 04.04.2007;Ende: 04.04.2007;Ende: 04.04.2007;
9/0004/07: Beginn: 12.02.2007,9/0004/07: Beginn: 12.02.2007,9/0004/07: Beginn: 12.02.2007,9/0004/07: Beginn: 12.02.2007,9/0004/07: Beginn: 12.02.2007,
Ende: 04.04.2007;Ende: 04.04.2007;Ende: 04.04.2007;Ende: 04.04.2007;Ende: 04.04.2007;
Zusätzliche Angaben: Bemerkung: die
Lärm- und Schmutzintensivsten Arbei-
ten sind in den ersten 2 Wochen abzu-
schließen, da in der Schulzeit gebaut
wird.

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
4.12.2006; vor persönlicher Abholung
ist telefonische Rücksprache notwen-
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dig; digital einsehbar und abrufbar: ja,
unter www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten je Los: 1/0004/
07: 12,39 EUR; 3/0004/07: 11,29 EUR;
4/0004/07: 11,46 EUR; 8/0004/07:
17,96 EUR; 9/0004/07: 12,79 EUR
jeweils für die Papierform. Bei Vorlie-
gen einer GAEB-Datei wird diese ohne
Zusatzkosten automatisch mitgeliefert.
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 0004/07, Postbank
Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907, BLZ:
86010090 ODER gegen Verrechnungs-
scheck, ebenfalls ausgestellt auf die
SDV AG (für Bewerber aus dem Aus-
land jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt je Los: 1/0004/07: 11,60
EUR; 3/0004/07: 5,80 EUR; 4/0004/07:
5,80 EUR; 8/0004/07: 11,60 EUR; 9/
0004/07: 11,60 EUR. Der Betrag für
die Vergabeunterlagen wird nicht er-
stattet.

k) Einreichungsfrist: 18.12.2006; Zusätz-

liche Angaben: Los 1 - 9.30 Uhr; Los 3
- 10.00 Uhr; Los 4 - 10.30 Uhr; Los 8 -
11.00 Uhr; Los 9 - 11.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883775, Fax: 4883773, E-Mail:
MMüller@dresden.de; Bei persönliche
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:

TTTTTechnisches Raechnisches Raechnisches Raechnisches Raechnisches Rathaus,thaus,thaus,thaus,thaus, Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str.....
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,
Raum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote:Eröffnung der Angebote:Eröffnung der Angebote:Eröffnung der Angebote:Eröffnung der Angebote:
Bei Gesamtvergabe Los /0004/07:Bei Gesamtvergabe Los /0004/07:Bei Gesamtvergabe Los /0004/07:Bei Gesamtvergabe Los /0004/07:Bei Gesamtvergabe Los /0004/07:
Los 1/0004/ 07: 18.12.2006,Los 1/0004/ 07: 18.12.2006,Los 1/0004/ 07: 18.12.2006,Los 1/0004/ 07: 18.12.2006,Los 1/0004/ 07: 18.12.2006,
9.30 Uhr;9.30 Uhr;9.30 Uhr;9.30 Uhr;9.30 Uhr;
Los 3/0004/07: 18.12.2006,Los 3/0004/07: 18.12.2006,Los 3/0004/07: 18.12.2006,Los 3/0004/07: 18.12.2006,Los 3/0004/07: 18.12.2006,
10.00 Uhr;10.00 Uhr;10.00 Uhr;10.00 Uhr;10.00 Uhr;
Los 4/0004/07: 18.12.2006,Los 4/0004/07: 18.12.2006,Los 4/0004/07: 18.12.2006,Los 4/0004/07: 18.12.2006,Los 4/0004/07: 18.12.2006,
10.30 Uhr;10.30 Uhr;10.30 Uhr;10.30 Uhr;10.30 Uhr;
Los 8/0004/07: 18.12.2006,Los 8/0004/07: 18.12.2006,Los 8/0004/07: 18.12.2006,Los 8/0004/07: 18.12.2006,Los 8/0004/07: 18.12.2006,
11.00 Uhr;11.00 Uhr;11.00 Uhr;11.00 Uhr;11.00 Uhr;
Los 9/0004/07: 18.12.2006,Los 9/0004/07: 18.12.2006,Los 9/0004/07: 18.12.2006,Los 9/0004/07: 18.12.2006,Los 9/0004/07: 18.12.2006,
11.30 Uhr11.30 Uhr11.30 Uhr11.30 Uhr11.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß
Verdingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Unterlagen des Unterneh-
mens entsprechend den in der
Verdingungsunterlage im Formblatt
Eignungsnachweis geforderten Anga-
ben dem Angebot beizulegen.
Bei Vorlage einer aktuellen Bescheini-
gung aus dem Unternehmer-
Lieferantenverzeichnis für Lieferungen
und Leistungen sowie Bauleistungen
(ULV-VOL/VOB) der Auftrags-
beratungsstellen von Sachsen, Sach-
sen-Anhalt oder Brandenburg müssen
nur noch die im Formular Eignungs-
nachweis unter Punkt 2 geforderten
auftragsbezogenen Angaben eingereicht
werden.

t)t)t)t)t) 19.01.200719.01.200719.01.200719.01.200719.01.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) RP Dresden, Referat 33/34, Gewerbe-

recht, Preisprüfung VOB/VOL, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, Tel.:
(0351) 8253412/8253413, Fax: 8259999,
E-Mail: post@rpdd.sachsen.de; Aus-
künfte erteilt: Architekturbüro Dr.-Ing.
W. Köckeritz, Dresden, Herr Zipp; Tel.:
(0351) 2013234; für HLS und Elt: Klett-
Ingenieur-GmbH Meißen, Herr Heinze;

Tel.: (03521) 76090; Hochbauamt Dres-
den: Frau Fiedler, Tel.: (0351) 4883895

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Ordnung und Sicherheit, Kran-
kenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Friedrichstr. 41, 01067 Dresden, Tel.-
Nr.: (0351) 4804011, Fax: 4804009

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Neubau operatives Zentrum, Haus CNeubau operatives Zentrum, Haus CNeubau operatives Zentrum, Haus CNeubau operatives Zentrum, Haus CNeubau operatives Zentrum, Haus C

d) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Friedrichstr. 41, 01067 Dresden

e)e)e)e)e) Los 47-Feuerlöscher:Los 47-Feuerlöscher:Los 47-Feuerlöscher:Los 47-Feuerlöscher:Los 47-Feuerlöscher: Lieferung und
Installation folgender Handfeuerlöscher:
56 St. Pulveraufladelöscher mit 6 kg
Löschmittelinhalt, Brandklassen ABC
und 12 (LE) Löschmitteleinheiten; 10
St. Kohlendioxidaufladelöscher mit 5 kg
Löschmittelinhalt, Brandklassen ABC
und 5 (LE) Löschmitteleinheiten; 80 St.
Schaumaufladelöscher mit mindestens
9 kg Löschmittelinhalt, Brandklassen
ABC und 9 (LE) Löschmitteleinheiten

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag:
47/0005/07: Beginn: 01.03.2007,47/0005/07: Beginn: 01.03.2007,47/0005/07: Beginn: 01.03.2007,47/0005/07: Beginn: 01.03.2007,47/0005/07: Beginn: 01.03.2007,
Ende: 23.03.2007Ende: 23.03.2007Ende: 23.03.2007Ende: 23.03.2007Ende: 23.03.2007
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Nach dem 4:1-Erfolg gegen LeverkusensNach dem 4:1-Erfolg gegen LeverkusensNach dem 4:1-Erfolg gegen LeverkusensNach dem 4:1-Erfolg gegen LeverkusensNach dem 4:1-Erfolg gegen Leverkusens
Amateure waren sich Verein, MannschaftAmateure waren sich Verein, MannschaftAmateure waren sich Verein, MannschaftAmateure waren sich Verein, MannschaftAmateure waren sich Verein, Mannschaft
und Fund Fund Fund Fund Fans fast sicherans fast sicherans fast sicherans fast sicherans fast sicher,,,,, nun den ersten nun den ersten nun den ersten nun den ersten nun den ersten
Auswärts-Dreier unter Norbert Maier inAuswärts-Dreier unter Norbert Maier inAuswärts-Dreier unter Norbert Maier inAuswärts-Dreier unter Norbert Maier inAuswärts-Dreier unter Norbert Maier in
Emden einzufahren. Doch nach der 0:1-Emden einzufahren. Doch nach der 0:1-Emden einzufahren. Doch nach der 0:1-Emden einzufahren. Doch nach der 0:1-Emden einzufahren. Doch nach der 0:1-
Niederlage auf schwer zu bespielendemNiederlage auf schwer zu bespielendemNiederlage auf schwer zu bespielendemNiederlage auf schwer zu bespielendemNiederlage auf schwer zu bespielendem
TTTTTorf stürmten die Ostfriesen vor Forf stürmten die Ostfriesen vor Forf stürmten die Ostfriesen vor Forf stürmten die Ostfriesen vor Forf stürmten die Ostfriesen vor Freudereudereudereudereude
den Platz .  Dynamo und seine 500den Platz .  Dynamo und seine 500den Platz .  Dynamo und seine 500den Platz .  Dynamo und seine 500den Platz .  Dynamo und seine 500
mitgereisten Fans fuhren enttäuscht nachmitgereisten Fans fuhren enttäuscht nachmitgereisten Fans fuhren enttäuscht nachmitgereisten Fans fuhren enttäuscht nachmitgereisten Fans fuhren enttäuscht nach
Sachsen zurück.Sachsen zurück.Sachsen zurück.Sachsen zurück.Sachsen zurück.

Von P. Hans
Noch hat sich das Tabellenbild nicht gravierend
verändert, denn auch die unmittelbare
Aufstiegskonkurrenz ließ die Punkte liegen.
Und noch sollte sich die treue Fan-Szene in
Dresden mit Kritik an Norbert Maier
zurückhalten. Kehren die verletzten Spieler
in den Kader zurück und schafft es die
Mannschaft die Handschrift Maiers
umzusetzen, darf sich Fußball-Dresden auf
eine berauschende Rückrunde freuen, die
mit dem Aufstieg gekrönt werden kann.
Eines haben Verein und Norbert Maier bereits
bravourös gemeistert. Mit der Verpflichtung
des Ex-Saarbrückers Sebastian Pelzer wurde
die „Dauerbaustelle“ linke Abwehrseite

Pelzer macht die linke Abwehr dicht
Erneute Auswärts-Niederlage – bester Spieler bei Dynamo: Neuzugang Sebastian Pelzer

geschlossen. Seitdem der am 24. September
1980 geborene Abwehrrecke die Dynamos
verstärkt, brennt über Links nichts mehr an.
Seine Karriere begann Pelzer in der Jugend
des FSV Salmrohr. Bevor er am 29. Oktober
bei Dynamo unterschrieb, kickte er beim 1.
FC Kaiserslautern II, den Blackburn Rovers,
bei Eintracht Trier und dem 1. FC

Saarbrücken. Zuletzt war er trotz Angeboten
aus der 1. Bundesliga ohne Verein. „Ich wurde
falsch beraten“, begründet er. „Manage mich
jetzt selbst.“

Die Dresdner Anhänger rieben sich
verwundert die Augen und fragten sich zu
Recht, wie eine solche „Granate“ ohne

Weiteres zu verpflichten war. Bereits im
ersten Spiel für Schwarz-Gelb, im Sachsen-
Pokal gegen den FC Sachsen II, stahl der
Linksbeiner Pelzer allen die Show. Im
Dynamo-Forum berichtete ein Fan: „ … er
ist für mich die Verpflichtung der Saison!
Was für ein Spieler!“ Nach dem 2:0-
Heimerfolg gegen Union Berlin hieß es:
„Pelzer eindeutig bester Mann auf dem Platz!
Der stand dort hinten drin wie eine
Stahlbetonwand, die Unioner sind ständig
nur gegen die Mauer gelaufen. Unglaublich!
So was habe ich seit Wätzlich nicht mehr
gesehen …“ Sebastian Pelzer bekam vom
kritischen Dresdner Fußball-Anhang
mehrfach Szenenapplaus.
Bereits am Tag seiner Verpflichtung geizte
Dynamo-Manager Siegmar Menz nicht mit
Vorschuss-Lorbeeren: „Wir denken, dass uns
Sebastian mit seiner Erfahrung weiterhelfen
wird. Er spielt mit viel Einsatz für das Team
und ist kompromisslos im Zweikampf. Das
sind die Tugenden, die wir im Aufstiegskampf
brauchen.“ Wir drücken die Daumen, das
Sebastian Pelzer zum Aufstiegshelden wird
und Dynamo diesen hervorragenden Spieler
langfristig an sich binden kann.

Zum Jubeln ist den Fans, wie nach dem Aufstieg 2004, zurzeit nicht zumute. Aber
Spieler wie Sebastian Pelzer lassen hoffen.                              Foto: P. Hans

SDV Verlags GmbH unterstützt Dynamo Dresden
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Anzeige

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abteilung Bau/
Invest, Friedrichstr. 41, 01067 Dresden,
Tel .-Nr. : (0351) 480-4011, Fax:
4804009; Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: Bis: 05.12.2006; digital
einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 47/0005/07: 35 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Der Verrechnungsscheck
ist´der Anforderung der Verdingungs-
unterlagen beizulegen (bitte ohne Da-
tum). Kosten werden nicht erstattet.
Die Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn der Nachweis über die
Zahlung vorliegt; Zahlungsempfänger:
Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  04 .01 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  04 .01 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  04 .01 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  04 .01 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  04 .01 .2007 ,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120 120, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 488-3798, Fax: 4883773, E-
Mail: CHerrmann@dresden.de; bei per-
sönlicher Abgabe: Briefkasten im Keller-
geschoss, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Ranisches Ranisches Ranisches Ranisches Rathaus,thaus,thaus,thaus,thaus, Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str..... 19, 19, 19, 19, 19,
01067 Dresden, Kel lergeschoss,01067 Dresden, Kel lergeschoss,01067 Dresden, Kel lergeschoss,01067 Dresden, Kel lergeschoss,01067 Dresden, Kel lergeschoss,
Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:
Bei Gesamtvergabe Los 47/0005/07:Bei Gesamtvergabe Los 47/0005/07:Bei Gesamtvergabe Los 47/0005/07:Bei Gesamtvergabe Los 47/0005/07:Bei Gesamtvergabe Los 47/0005/07:
04.01.2007,  10.30 Uhr04.01.2007,  10.30 Uhr04.01.2007,  10.30 Uhr04.01.2007,  10.30 Uhr04.01.2007,  10.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Unterlagen des Unterneh-
mens entsprechend den in der
Verdingungsunterlagen im Formblatt
Eignungsnachweis geforderten Anga-
ben dem Angebot beizulegen.
Bei Vorlage einer aktuellen Bescheini-
gung aus dem Unternehmer-Lieferanten-
verzeichnis für Lieferungen und Leis-
tungen sowie Bauleistungen(ULV-VOL/
VOB) der Auftragsberatungsstellen von
Sachsen, Sachsen-Anhalt oder Bran-
denburg müssen nur noch die im For-
mular Eignungsnachweis unter Punkt 2
geforderten auftragsbezogenen Anga-
ben eingereicht werden.

t)t)t)t)t) 05.02.200705.02.200705.02.200705.02.200705.02.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF: 100653,
PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351) 8252412, Fax:
8259999; Auskünfte erteilt: Krankenhaus
Dresden- Friedrichstadt, Abt. Bau/Invest,
Frau Sonntag, Tel.: (0351) 480-4011

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4 88 38 72, Fax:
4 88 38 05, Email: tsteinert@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Neubau Kindertageseinrichtung,Neubau Kindertageseinrichtung,Neubau Kindertageseinrichtung,Neubau Kindertageseinrichtung,Neubau Kindertageseinrichtung,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0003/07 0003/07 0003/07 0003/07 0003/07

d) Weinbergstraße, 01129 Dresden
e) Los 6 - Putzarbeiten, Fassadenvoll-

wärmeschutz; Wärmedämm-Verbund-
system:
Dämmung EPS, zementfreie Armie-
rungsmasse, org. gebundener Putz 720
m²; Egalisierungsanstrich 340 m²;
Kantenschutzwinkel 468 m, WDVS Lei-
bungen 207 m; Anputzleisten 375 m,
Tropfkantenprofil 71 m, WDVS Ge-
bäudesockel 54 m²; Fensterbänke
außen: Fensterbänke Alu, 225 m Aus-
ladung 40 m; Fensterbänke Alu, 165
mm Ausladung 56; Innenwandputz:
Kalkzementputz, 2-lg. 1253 m²; Kalk-
gipsputz, 2-lg. 1346 m²; Unterputz Flie-
sen, Kalkzement 218 m²; Kalkzement-
putz, 2-lg. Feuchträume 175 m²;
Los  8  –  Es t r icharbe i ten :Los  8  –  Es t r icharbe i ten :Los  8  –  Es t r icharbe i ten :Los  8  –  Es t r icharbe i ten :Los  8  –  Es t r icharbe i ten : Trenn-
schichten: PE-Folie 0,2 mm, unter Est-
rich 885 m²; PE-Folie, 2x0,2 mm, unter
Estrich 702 m²; Trittschalldämmung:
TSD, EPS, 30-1 67 m²; TSD, EPS, 30-
3 98 m²;Wärmedämmung unter Estrich:
EPS-WD DEO 50-70 mm 690m²; EPS-
WD DEO 10-40 mm 735m²; Zemente-
strich schwimmend C30, F5, 55-65 mm
dick 135 m²; Heizestrich A, Zement,
C30, F5, 75 mm dick 1280 m²; Ein-
gangsmatten mit Rahmen, Rauhaar,
Alu-Kante, aufrol lbar 12 m²,
Estrichbewehrung, Stahlfasern 214 m²;
Los 16 – Los 16 – Los 16 – Los 16 – Los 16 – TTTTTrockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten: GKBI-
Vorsatzschalen 50 m²; GKBI-Installati-
ons-Montagewände 95 m²; GKB-
Montagewände 10 m²; GKB-Decken-
bekleid. Holztraglatt. 1x12,5 50 m²;
Mineralwolleunterdecke sichtbare
Unterkonstruktion, schallabsorbierend
600/600, 20 mm, 330 m²; Mineralwolle-
unterdecke sichtbare Unterkonstruk-
tion, schallabsorbierend Langfeld-
platten, 20 mm, 600 m²; Mineralwolle-
unterdecke sichtbare Unterkonstru-
ktion, schallabsorbierend Langfeld-
platten, 20 mm, 30 m²;
Los 19- Heizungs- und Lüftungs-Los 19- Heizungs- und Lüftungs-Los 19- Heizungs- und Lüftungs-Los 19- Heizungs- und Lüftungs-Los 19- Heizungs- und Lüftungs-
technik:technik:technik:technik:technik: Lieferung und Montage von;
1 St. Brennwertkessel mit 100 kW Leis-
tung, 1 St. Ladespeicher 300 l, 1260
m² Fußbodenheizung, 13 St. Heizkör-
per mit Zubehör; ca. 800 m Kupferrohr
DN15 - DN50 einschl. Dämmung, 1 St.
Lüftungsgerät mit WRG, 300 m³/h, ; 4
St. Abluftgeräte je 300 m³/h, 1 St. Ein-
rohrlüftungsanlage;
Los 20- Sanitärtechnik:Los 20- Sanitärtechnik:Los 20- Sanitärtechnik:Los 20- Sanitärtechnik:Los 20- Sanitärtechnik: Lieferung und
Montage von; ca. 300 m Entwässe-
rungsleitung (SML, HT), ca. 800 m
Edelstahlrohr DN15-DN32 einschl.
Dämmung, ca. 60 Sanitäre Einrich-
tungsgegenstände mit Zubehör;
Zuschlagskriterien: Preis; Mindestan-
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forderung an Nebenangebote: Gleich-
wertigkeit zur Ausschreibung, mit dem
Angebot nachzuweisen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-
gabe:gabe:gabe:gabe:gabe:
6/0003/07: Beginn: 14.05.2007,6/0003/07: Beginn: 14.05.2007,6/0003/07: Beginn: 14.05.2007,6/0003/07: Beginn: 14.05.2007,6/0003/07: Beginn: 14.05.2007,
Ende: 13.07.2007;Ende: 13.07.2007;Ende: 13.07.2007;Ende: 13.07.2007;Ende: 13.07.2007;
8/0003/07: Beginn: 25.06.2007,8/0003/07: Beginn: 25.06.2007,8/0003/07: Beginn: 25.06.2007,8/0003/07: Beginn: 25.06.2007,8/0003/07: Beginn: 25.06.2007,
Ende: 20.07.2007;Ende: 20.07.2007;Ende: 20.07.2007;Ende: 20.07.2007;Ende: 20.07.2007;
16/0003/07: Beginn: 14.05.2007,16/0003/07: Beginn: 14.05.2007,16/0003/07: Beginn: 14.05.2007,16/0003/07: Beginn: 14.05.2007,16/0003/07: Beginn: 14.05.2007,
Ende: 31.08.2007;Ende: 31.08.2007;Ende: 31.08.2007;Ende: 31.08.2007;Ende: 31.08.2007;
19/0003/07: Beginn: 14.05.2007,19/0003/07: Beginn: 14.05.2007,19/0003/07: Beginn: 14.05.2007,19/0003/07: Beginn: 14.05.2007,19/0003/07: Beginn: 14.05.2007,
Ende: 05.10.2007;Ende: 05.10.2007;Ende: 05.10.2007;Ende: 05.10.2007;Ende: 05.10.2007;
20/0003/07: Beginn: 14.05.2007,20/0003/07: Beginn: 14.05.2007,20/0003/07: Beginn: 14.05.2007,20/0003/07: Beginn: 14.05.2007,20/0003/07: Beginn: 14.05.2007,
Ende: 05.10.2007Ende: 05.10.2007Ende: 05.10.2007Ende: 05.10.2007Ende: 05.10.2007

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
01.12.2006; vor persönlicher Abholung
ist telefonische Rücksprache notwen-
dig; Digital einsehbar und abrufbar: ja,
unter www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten je Los: 6/0003/
07: 14,85 EUR; 8/0003/07: 13,34 EUR;
16/0003/07: 14,44 EUR; 19/0003/07:
16,41 EUR; 20/0003/07: 15,46 EUR
jeweils für die Papierform.
Bei Vorliegen einer GAEB-Datei wird
diese ohne Zusatzkosten automatisch
mitgeliefert. Zahlungsweise: als Fax-
anforderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:
0351/4203-277), ausgestellt auf die
SDV AG, Verwendungszweck: 0003/07,
Postbank Leipzig, Konto-Nr. :
0156600907, BLZ: 86010090 oder ge-
gen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (für Bewer-
ber aus dem Ausland jeweils zzgl. Aus-
landsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden.
Auskünfte dazu unter der Rufnummer
(0351) 4203-210. Der Preis für die
Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt je Los 11,60 EUR. Der
Betrag für die Vergabeunterlagen wird
nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 20.12.2006;Einreichungsfrist: 20.12.2006;Einreichungsfrist: 20.12.2006;Einreichungsfrist: 20.12.2006;Einreichungsfrist: 20.12.2006;
Zusätzliche Angaben: Los 6 - 13:00Zusätzliche Angaben: Los 6 - 13:00Zusätzliche Angaben: Los 6 - 13:00Zusätzliche Angaben: Los 6 - 13:00Zusätzliche Angaben: Los 6 - 13:00
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Los 8 - 13:30 Uhr Los 8 - 13:30 Uhr Los 8 - 13:30 Uhr Los 8 - 13:30 Uhr Los 8 - 13:30 Uhr,,,,, Los 16 - Los 16 - Los 16 - Los 16 - Los 16 -
14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr,,,,, Los 19 - 14:30 Uhr Los 19 - 14:30 Uhr Los 19 - 14:30 Uhr Los 19 - 14:30 Uhr Los 19 - 14:30 Uhr,,,,, Los Los Los Los Los
20 - 15:00 Uhr20 - 15:00 Uhr20 - 15:00 Uhr20 - 15:00 Uhr20 - 15:00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Sachgebiet Bauvergaben, Dresden, PF:

120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351) 488
3794, Fax: 488 3773, Email:
BFeldmann@dresden.de; Persönliche
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,19, 01067 Dresden, Kellergeschoss,
Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:
Los 6/0003/07: 20.12.2006Los 6/0003/07: 20.12.2006Los 6/0003/07: 20.12.2006Los 6/0003/07: 20.12.2006Los 6/0003/07: 20.12.2006
13:00 Uhr;13:00 Uhr;13:00 Uhr;13:00 Uhr;13:00 Uhr;
Los 8/0003/07: 20.12.2006Los 8/0003/07: 20.12.2006Los 8/0003/07: 20.12.2006Los 8/0003/07: 20.12.2006Los 8/0003/07: 20.12.2006
13:30 Uhr;13:30 Uhr;13:30 Uhr;13:30 Uhr;13:30 Uhr;
Los 16/0003/07: 20.12.2006Los 16/0003/07: 20.12.2006Los 16/0003/07: 20.12.2006Los 16/0003/07: 20.12.2006Los 16/0003/07: 20.12.2006
14:00 Uhr;14:00 Uhr;14:00 Uhr;14:00 Uhr;14:00 Uhr;
Los 19/0003/07: 20.12.2006Los 19/0003/07: 20.12.2006Los 19/0003/07: 20.12.2006Los 19/0003/07: 20.12.2006Los 19/0003/07: 20.12.2006
14:30 Uhr;14:30 Uhr;14:30 Uhr;14:30 Uhr;14:30 Uhr;
Los 20/0003/07: 20.12.2006Los 20/0003/07: 20.12.2006Los 20/0003/07: 20.12.2006Los 20/0003/07: 20.12.2006Los 20/0003/07: 20.12.2006
15:00 Uhr15:00 Uhr15:00 Uhr15:00 Uhr15:00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge.

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Unterlagen des Unterneh-
mens entsprechend den in der Verdin-
gungsunterlage im Formblatt Eignungs-
nachweis geforderten Angaben dem
Angebot beizulegen.
Bei Vorlage einer aktuellen Bescheini-
gung aus dem Unternehmer-
Lieferantenverzeichnis für Lieferungen
und Leistungen sowie Bauleistungen
(ULV-VOL/VOB) der Auftrags-
beratungsstellen von Sachsen, Sach-
sen-Anhalt oder Brandenburg müssen
nur noch die im Formular Eignungs-
nachweis unter Punkt 2 geforderten
auftragsbezogenen Angaben eingereicht
werden.

t)t)t)t)t) 22.01.200722.01.200722.01.200722.01.200722.01.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht,Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.:
(0351) 8253412/8253413, Fax: 8259999,
Email: post@rpdd.sachsen.de;
Auskünfte erteilt: Lose 6, 8, 16: Har-
mel+Löser, Dresden, Tel.: 0351/8026707
und Lose 19 und 20: IB Jähnichen, Frau
Mütze Tel.: 035952/49836 und Hochbau-
amt: Herr Steinert; Tel.: 0351/4883872

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Umweltamt, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4886225, Fax: 4886209, E-Mail:
pkrause@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Hochwasserschadensbeseitigung -Hochwasserschadensbeseitigung -Hochwasserschadensbeseitigung -Hochwasserschadensbeseitigung -Hochwasserschadensbeseitigung -
Wiederherstellung und ErtüchtigungWiederherstellung und ErtüchtigungWiederherstellung und ErtüchtigungWiederherstellung und ErtüchtigungWiederherstellung und Ertüchtigung

des Entwässerungssystems im Deich-des Entwässerungssystems im Deich-des Entwässerungssystems im Deich-des Entwässerungssystems im Deich-des Entwässerungssystems im Deich-
hinterland Coshinterland Coshinterland Coshinterland Coshinterland Cossebaude, Vergabe-Nr.
8006/07

d) Ortschaft Cossebaude, Gemarkung Nie-
dergohlis, Zufahrt über Am Fährhaus,
Dorfstraße, 01156 Dresden; sonstige
Angaben zum Ort der Ausführung:
Das Vorhaben liegt im Überschwem-
mungsgebiet der Elbe sowie teilweise
im FFH-Gebiet „Elbtal zwischen Schöna
und Mühlberg“ und teilweise im LSG
„Elbtal bei Radebeul“.

e)e)e)e)e) W iede rhe r s t e l l ung  von  zwe iW iede rhe r s t e l l ung  von  zwe iW iede rhe r s t e l l ung  von  zwe iW iede rhe r s t e l l ung  von  zwe iW iede rhe r s t e l l ung  von  zwe i
Entwässerungsgräben;Entwässerungsgräben;Entwässerungsgräben;Entwässerungsgräben;Entwässerungsgräben;
1300 lfd. m Sanierung Gräben; 1300
lfd. m Herstellung Baustraße; 4500 m³
Verfüllungen, Ablagerungen ausheben
und entsorgen; 7000 m² Rollrasen als
Grabenböschung verlegen; 1 Beton-
durchlass DN 800 neu errichten; 130
Bäume fällen und Ersatzpflanzungen
durchführen;
Zuschlagskriterien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag:
8006 /07 :  Beg inn :  19 .02 .2007 ,8006 /07 :  Beg inn :  19 .02 .2007 ,8006 /07 :  Beg inn :  19 .02 .2007 ,8006 /07 :  Beg inn :  19 .02 .2007 ,8006 /07 :  Beg inn :  19 .02 .2007 ,
Ende: 15.05.2007;Ende: 15.05.2007;Ende: 15.05.2007;Ende: 15.05.2007;Ende: 15.05.2007;
zusätzliche Angaben:zusätzliche Angaben:zusätzliche Angaben:zusätzliche Angaben:zusätzliche Angaben:
Die Baumfällarbeiten müssen bis zumDie Baumfällarbeiten müssen bis zumDie Baumfällarbeiten müssen bis zumDie Baumfällarbeiten müssen bis zumDie Baumfällarbeiten müssen bis zum
28.02.2007 abgeschlossen sein.28.02.2007 abgeschlossen sein.28.02.2007 abgeschlossen sein.28.02.2007 abgeschlossen sein.28.02.2007 abgeschlossen sein.

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst ,  Bere ich Vergabeunter la-
gen, Tharandter Str. 23–33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
29.11.2006; vor persönlicher Abholung
ist telefonische Rücksprache notwen-
dig; digital einsehbar und abrufbar: ja,
unter www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 8006/07: 31,06 EUR für die
Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten
automatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-277),
ausgestellt auf die SDV AG, Verwen-
dungszweck: 8006/07, Postbank
Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907, BLZ:
86010090 oder gegen Verrechnungs-
scheck, ebenfalls ausgestellt auf die
SDV AG (für Bewerber aus dem Aus-
land jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 17,40 EUR. Der Betrag
für die Vergabeunterlagen wird nicht

erstattet.
k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  18 .12 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .12 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .12 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .12 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .12 .2006 ,

13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883784, Fax: 4883773, E-Mail:
cboernert@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: Briefkasten im Keller-
geschoss des Technischen Rathauses,
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Ranisches Ranisches Ranisches Ranisches Rathaus,thaus,thaus,thaus,thaus, Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str..... 19, 19, 19, 19, 19,
01067 Dresden,  Ke l lergeschoss01067 Dresden,  Ke l lergeschoss01067 Dresden,  Ke l lergeschoss01067 Dresden,  Ke l lergeschoss01067 Dresden,  Ke l lergeschoss
Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei GesamtvergabeAngebote: Bei GesamtvergabeAngebote: Bei GesamtvergabeAngebote: Bei GesamtvergabeAngebote: Bei Gesamtvergabe
Los 8006/07: 18.12.2006,Los 8006/07: 18.12.2006,Los 8006/07: 18.12.2006,Los 8006/07: 18.12.2006,Los 8006/07: 18.12.2006,
13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der Auftragssumme und
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Zuverlässigkeit gemäß § 5 Abs. 1 Satz
4 des Gesetzes zur Bekämpfung von
Schwarzarbeit einen Auszug aus dem
Gewerbezentralregister (§ 150 a Ge-
werbeordnung), nicht älter als drei
Monate, mit dem Angebot vorzulegen.
Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Unterlagen des Unterneh-
mens entsprechend den in der
Verdingungsunterlage im Formblatt
Eignungsnachweis geforderten Anga-
ben dem Angebot beizulegen.
Bei Vorlage einer aktuellen Bescheini-
gung aus dem Unternehmer-Lieferanten-
verzeichnis für Lieferungen und Leistun-
gen sowie Bauleistungen (UVL-VOL/
VOB) der Auftragsberatungsstellen von
Sachsen, Sachsen-Anhalt  oder
Brandenburg müssen nur noch die im
Formular Eignungsnachweis unter Punkt
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

t)t)t)t)t) 09.02.200709.02.200709.02.200709.02.200709.02.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung VOB,
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.: (0351) 8253412/13, Fax:
8259999, E-Mail: post@rpdd.sachsen.de;
Auskünfte erteilt: Landeshauptstadt Dres-
den, Umweltamt, siehe a)

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4881723/24, Fax:
4884374, E-Mail: rdudek@dresden.de



24. November 2006/Nr. 47

22

Dresdner Amtsblatt

Anzeige

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Lennèplatz mit Anbindungen;Lennèplatz mit Anbindungen;Lennèplatz mit Anbindungen;Lennèplatz mit Anbindungen;Lennèplatz mit Anbindungen;
Los 5 - Ausrüstung Öffentliche Be-Los 5 - Ausrüstung Öffentliche Be-Los 5 - Ausrüstung Öffentliche Be-Los 5 - Ausrüstung Öffentliche Be-Los 5 - Ausrüstung Öffentliche Be-
leuchtungleuchtungleuchtungleuchtungleuchtung

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 5021/07, 5021/07, 5021/07, 5021/07, 5021/07,     01069 Dres-
den

e)e)e)e)e) 30 St. Straßenleuchten liefern und30 St. Straßenleuchten liefern und30 St. Straßenleuchten liefern und30 St. Straßenleuchten liefern und30 St. Straßenleuchten liefern und
errichten (Lichtpunkthöhe bis 13 m);errichten (Lichtpunkthöhe bis 13 m);errichten (Lichtpunkthöhe bis 13 m);errichten (Lichtpunkthöhe bis 13 m);errichten (Lichtpunkthöhe bis 13 m);
45 St. im Bauvorhaben demontierte45 St. im Bauvorhaben demontierte45 St. im Bauvorhaben demontierte45 St. im Bauvorhaben demontierte45 St. im Bauvorhaben demontierte
Straßenleuchten überprüfen und er-Straßenleuchten überprüfen und er-Straßenleuchten überprüfen und er-Straßenleuchten überprüfen und er-Straßenleuchten überprüfen und er-
richten;richten;richten;richten;richten;
8 St. Tunnelleuchten liefern und er-
richten; 8 St. örtl. angepasste Befes-
tigungskonstruktion für Tunnelleuchte
liefern und errichten; 71 St. Lichtmast-
sicherungskasten liefern und errichten;
5 St. Außenkasten EK223 liefern und
errichten; 4 St. 4-Kant-Auslegermas-
ten aus Stahl, 12,5 m freie Länge lie-
fern; 27 St. Stahlrohrlichtmasten bis
10 m freie Länge l iefern; 17 St.
Leuchtenausleger liefern und errichten;
3 St. 2-fach Aufsatzstücke liefern und
errichten; 27 St. Stahlrohrlichtmasten
lackieren; 17 St. Rohrausleger lackie-
ren; 16 St. 4-Kant-Ausleger lackieren;
3 St. 2-fach-Aufsatzstücke lackieren;
4.400 m Kunststoffkabel liefern und in
Kabelgraben legen; 3.100 m Kabel-
deckhauben liefern und in Kabelgräben
legen; 60 St. Kabelmuffen liefern und
errichten; 1 St. Verteilerschrank liefern
und errichten; 3.000 m Einmessun-
terlagen erstellen; 600 m provisorische
Straßenbeleuchtungsanlage; 1 St. De-
montage ÖB-Altanlage

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag:trag:trag:trag:trag:
/5021/07:  Beg inn :  19 .02 .2007,/5021/07:  Beg inn :  19 .02 .2007,/5021/07:  Beg inn :  19 .02 .2007,/5021/07:  Beg inn :  19 .02 .2007,/5021/07:  Beg inn :  19 .02 .2007,
Ende: 16.12.2007Ende: 16.12.2007Ende: 16.12.2007Ende: 16.12.2007Ende: 16.12.2007

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.:
(0351) 2044370, Fax: 2044366, E-Mail:
info@saxoprint.de; Anforderung der
Verdingungsunterlagen: Bis: 01.12.2006;
digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5021/07: 12,80 EUR;  Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck oder
Bankeinzug - Mit der schriftlichen Ab-
forderung wird der Firma Saxoprint
GmbH eine einmalige Bankeinzugs-
ermächtigung in Höhe des Kosten-
beitrages gewährt.
Die Vergabeunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber; Kon-
tonummer; Bankleitzahl; Ort, Datum
und Unterschrift des Zahlungspflich-
tigen oder Verrechnungsscheck. Liegt
der Zahlungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der Anfor-
derungsfrist (siehe i) nicht der Saxoprint
GmbH vor, erfolgt keine Berücksichti-
gung bei der Versendung der Vergabe-
unterlagen. Eine Erstattung der Kosten
erfolgt nicht. Lieferform: Papier, LV auf

Diskette. Zahlungsempfänger: Saxo-
print GmbH

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:
12.12.2006, 9.30 Uhr12.12.2006, 9.30 Uhr12.12.2006, 9.30 Uhr12.12.2006, 9.30 Uhr12.12.2006, 9.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883798, Fax: 4883773, E-Mail:
cherrmann@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: Briefkasten im Keller-
geschoss, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei GesamtvergabeAngebote: Bei GesamtvergabeAngebote: Bei GesamtvergabeAngebote: Bei GesamtvergabeAngebote: Bei Gesamtvergabe
Los /5021/07: 12.12.2006,Los /5021/07: 12.12.2006,Los /5021/07: 12.12.2006,Los /5021/07: 12.12.2006,Los /5021/07: 12.12.2006,
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1, Buchstabe a bis f
VOB/A (vollständig, entsprechend der
Firmenrechtsform ausgefülltes Formu-

lar Eignungsnachweis mit geforderten
Kopien).
Bei Vorlage einer aktuellen Bescheini-
gung aus dem Unternehmer- Lieferan-
tenverzeichnis für Lieferungen und Leis-
tungen sowie Bauleistungen (ULV-VOL/
VOB) der Auftragsberatungstellen von
Sachsen, Sachsen-Anhalt oder Bran-
denburg müssen nur noch die im For-
mular Eignungsnachweis unter Punkt 2
geforderten auftragsbezogenen Anga-
ben eingereicht werden.

t)t)t)t)t) 30.01.200730.01.200730.01.200730.01.200730.01.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999;
Auskünfte erteilt: Straßen- und Tief-
bauamt, Herr Hofmeister, Tel.: (0351)
4889834

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488-1723/488-
1724, Fax: 488-4374, E-Mai l :
rdudek@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Lennèplatz mit Anbindungen, Los 7 -Lennèplatz mit Anbindungen, Los 7 -Lennèplatz mit Anbindungen, Los 7 -Lennèplatz mit Anbindungen, Los 7 -Lennèplatz mit Anbindungen, Los 7 -

VorwegweisungVorwegweisungVorwegweisungVorwegweisungVorwegweisung
d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 5022/07, 5022/07, 5022/07, 5022/07, 5022/07, 01069 Dres-

den
e) 11 St. Neuanfertigung wegweisende

Beschilderung inkl. Mast und Funda-
ment, 3 St. wiederverwendbare Weg-
weiser (Parkleitsystem) inkl. Mast
zwischenlagern und wiederaufstellen, 3
St. Fundamente für wiederverwendbare
Wegweiser, 1 St. wiederverwendbarer
Wegweiser (Parkleitsystem) inkl. Mast
mit Elt-Anschluss zwischenlagern und
wiederaufstellen, 1 St. Fundament für
wiederverwendbaren Wegweiser, 3 St.
wiederverwendbare Wegweiser (Vor-
wegweiser) inkl. Mast zwischenlagern
und wieder aufstellen, 3 St. Fundamen-
te für wiederverwendbare Wegweiser

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag 5022/07: Beginn: 19.02.2007,trag 5022/07: Beginn: 19.02.2007,trag 5022/07: Beginn: 19.02.2007,trag 5022/07: Beginn: 19.02.2007,trag 5022/07: Beginn: 19.02.2007,
Ende: 16.12.2007Ende: 16.12.2007Ende: 16.12.2007Ende: 16.12.2007Ende: 16.12.2007

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.-
Nr.: (0351) 2044370, Fax: 2044366, E-
Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen bis:
01.12.2006; digital einsehbar: nein

j) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme 5022/07: 10,77 EUR; Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck oder
Bankeinzug. Mit der schriftlichen Ab-
forderung wird der Firma Saxoprint
GmbH eine einmalige Bankeinzugs-
ermächtigung in Höhe des Kosten-
beitrages gewährt.
Die Vergabeunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber; Kon-
tonummer; Bankleitzahl; Ort, Datum
und Unterschrift des Zahlungspflich-
tigen oder Verrechnungsscheck. Liegt
der Zahlungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der Anforde-
rungsfrist (siehe i) nicht der Saxoprint
GmbH vor, erfolgt keine Berücksichti-
gung bei der Versendung der Vergabe-
unterlagen. Eine Erstattung der Kosten
erfolgt nicht. Lieferform: Papier, LV auf
Diskette. Zahlungsempfänger: Saxo-
print GmbH

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:
12.12.2006, 9.45 Uhr12.12.2006, 9.45 Uhr12.12.2006, 9.45 Uhr12.12.2006, 9.45 Uhr12.12.2006, 9.45 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 488-3798, Fax: 488-3773,
E-Mail: cherrmann@dresden.de; bei
persönlicher Abgabe: Briefkasten im
Kellergeschoss, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;
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Sächsischen Druck- und Verlagshaus nach ei-
nem Mindestbezug von einem Jahr schriftlich ein-
gegangen sein.

Anzeige

Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der
AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
5022/07: 12.12.2006, 9.45 Uhr5022/07: 12.12.2006, 9.45 Uhr5022/07: 12.12.2006, 9.45 Uhr5022/07: 12.12.2006, 9.45 Uhr5022/07: 12.12.2006, 9.45 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis f
VOB/A (vollständig, entsprechend der
Firmenrechtsform ausgefülltes Formu-
lar Eignungsnachweis mit geforderten
Kopien).
Bei Vorlage einer aktuellen Bescheini-
gung aus dem Unternehmer- Lieferan-
tenverzeichnis für Lieferungen und Leis-
tungen sowie Bauleistungen (ULV-VOL/
VOB) der Auftragsberatungstellen von
Sachsen, Sachsen-Anhalt  oder
Brandenburg müssen nur noch die im
Formular Eignungsnachweis unter Punkt
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

t)t)t)t)t) 30.01.200730.01.200730.01.200730.01.200730.01.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-
Nr.: (0351) 825-3412/13, Fax: 825-
9999; Auskünfte erteilt: Straßen- und
Tiefbauamt, Frau Schnitzer, Tel.: (0351)
488-9706

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Amt für Stadtgrün
und Abfallwirtschaft, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4887094, Fax: 4887003, E-Mail :
SHahn@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Pflege von Freiflächen an DresdnerPflege von Freiflächen an DresdnerPflege von Freiflächen an DresdnerPflege von Freiflächen an DresdnerPflege von Freiflächen an Dresdner
Schulen - Schulen - Schulen - Schulen - Schulen - VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 8003/07 8003/07 8003/07 8003/07 8003/07

d) Stadtgebiet Dresden, 01067 Dresden
e) Strauch- und Baumpflanzungen (Ge-

hölze werden vom AG bereitgestellt);
Pflege der Gehölz- und Rosenflächen;
Liefern von Mutterboden und Mulch;
Rasen vertikutieren; Rasen düngen;
Rasenansaat; Rasenschnitt; fachge-
rechter Gehölz- und Heckenschnitt;
Laubberäumung; Rahmenvertrag; Aus-
wertung der angebotenen Einheitsprei-
se für die Bildung einheitlicher Vertrags-
preise; Zuschlag an maximal 2 Firmen;
Leistungsumfang für den Leistungs-
zeitraum je Firma maximal 25 TEUR,
Einzelaufträge bis maximal 10 TEUR

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag:trag:trag:trag:trag:
8003 /07 :  Beg inn :  01 .02 .2007 ,8003 /07 :  Beg inn :  01 .02 .2007 ,8003 /07 :  Beg inn :  01 .02 .2007 ,8003 /07 :  Beg inn :  01 .02 .2007 ,8003 /07 :  Beg inn :  01 .02 .2007 ,
Ende: 31.12.2007;Ende: 31.12.2007;Ende: 31.12.2007;Ende: 31.12.2007;Ende: 31.12.2007;
zusätzliche Angaben: mit der Optionzusätzliche Angaben: mit der Optionzusätzliche Angaben: mit der Optionzusätzliche Angaben: mit der Optionzusätzliche Angaben: mit der Option
2-maliger Verlängerung um 1 Jahr2-maliger Verlängerung um 1 Jahr2-maliger Verlängerung um 1 Jahr2-maliger Verlängerung um 1 Jahr2-maliger Verlängerung um 1 Jahr

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:

SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-
277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
30.11.2006; vor persönlicher Abholung
ist telefonische Rücksprache notwen-
dig; Digital einsehbar und abrufbar: ja,
unter www.ausschreibungs-abc.de

j) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 8003/07: 10,71 EUR für die
Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten
automatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-277),
ausgestellt auf die SDV AG, Verwen-
dungszweck: 8003/07, Postbank
Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907, BLZ:
86010090 ODER gegen Verrechnungs-
scheck, ebenfalls ausgestellt auf die
SDV AG (für Bewerber aus dem Aus-
land jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 5,80 EUR. Der Betrag für

die Vergabeunterlagen wird nicht er-
stattet.

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  15 .12 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .12 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .12 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .12 .2006 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .12 .2006 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883784, Fax: 4883773, E-Mail:
CBoernert@dresden.de

m) Deutsch
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Ranisches Ranisches Ranisches Ranisches Rathaus,thaus,thaus,thaus,thaus, Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str..... 19, 19, 19, 19, 19,
01067 Dresden, im Kellergeschoss,01067 Dresden, im Kellergeschoss,01067 Dresden, im Kellergeschoss,01067 Dresden, im Kellergeschoss,01067 Dresden, im Kellergeschoss,
Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:
Bei GesamtvergabeBei GesamtvergabeBei GesamtvergabeBei GesamtvergabeBei Gesamtvergabe
Los /8003/07: 15.12.2006,Los /8003/07: 15.12.2006,Los /8003/07: 15.12.2006,Los /8003/07: 15.12.2006,Los /8003/07: 15.12.2006,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Unterlagen des Unterneh-
mens entsprechend den in der Verdin-
gungsunterlage im Formblatt Eignungs-
nachweis geforderten Angaben dem
Angebot beizulegen. Bei Vorlage einer
aktuellen Bescheinigung aus dem Un-
ternehmer-Lieferantenverzeichnis für

Lieferungen und Leistungen sowie Bau-
leistungen (ULV-VOL/VOB) der Auftrags-
beratungsstellen von Sachsen, Sach-
sen-Anhalt oder Brandenburg müssen
nur noch die im Formular Eignungs-
nachweis unter Punkt 2 geforderten
auftragsbezogenen Angaben eingereicht
werden.

t)t)t)t)t) 24.01.200724.01.200724.01.200724.01.200724.01.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft, Frau Hahn, Tel.: (0351)
4887094



24. November 2006/Nr. 47

24

Dresdner Amtsblatt

Anzeigen


